
„ Seelsorger
"

. An eine Beeinflussung des Zeugen habe er

( Engels ) nicht gedacht .
Der Bürgermeister von Overath schildert die allge¬

meine Entrüstung weitester Kreise der Bevölkerung über
die Treibereien gegen die Familie und,Hauptzeugen , die

nur als Einschüchterungsversuche anzusehen seien .
Der Staatsanwalt hob hervor , es sei wiederum klar zu¬

tage getreten , daß gewiße kirchliche Stellen das Bestreben ge¬
zeigt hätten , den Sachverhalt zu verdunkeln und die Täter der

gerechten Strafe zu entziehen . Von weichem Geist gewisse
Kreise besessen seien , gehe aus der ungeheuerlichen Tatsache

hervor das ; an einer Fronleichnamsprozession in

der Ümgebung Kölns verurteilte und der Verurteilung

harrende Alexianerbrüder ohne Widerspruch hätten teilnehmen
können . . ..

Der Angeklagte wurde zu 2 % Jahren Gesangn : s

unter Anrechnung der Untersuchungshaft verurteilt . Das Ge¬

richt habe , so führte der Vorsitzende in der Begründung aus ,
die Zubilligung mildernder Umstände versagen
müssen , weil die Eigenschaft des Angeklagten als Priester
erschwerend in Frage komme und ein Teil der Übergriffe in der

Kirche vor sich gegangen sei .

^ f/euesaus McxtöM .

Deutsche Studenten übersegeln

die Tilpen .

Berlin , 1 . Juni . Eine Reihe in Salzburg am inter¬
nationalen Segelfliegertreffen teilnehmenden Segelflieger
benutzten die günstige Wetterlage am Sonntag zu erneuten

Versuchen , die
'

Alpen im Segelflug zu überfliegen .

Von den gestarteten Fliegern gelangte der Aachener
Student Felix

"
Kraft auf dem Segelflugzeug „ R hei n -

l a n d " bis nach Udine in der oberitalienischen Tiefebene
und überquerte damit erstmalig die Alpen vollständig . Ein

bemerkenswerter Flug gelang ferner dem Münchener Stu¬

denten Ludwig K a r ch, der mit seinem Begleiter Klein in

dem doppelsitzigen Segelflugzeug „ Milan " bei Belluno an

der Pieve in den Ausläufern der Alpen landete . Bis Pieve
di Cadore in den Ostdolomiten gelangten die kürzlich zum

Flugkapitän ernannte Segelfliegerin Hanna Reit sch , der

Student R u t h ü r d t aus Stuttgart ,
und Diplom - Ingenieur

Ziegler aus München . Die deutschen Segelflieger wur¬

den in Italien von Behörden und Bevölkerung aufs herz¬

lichste aufgenommen .

Das HJ .-Fiihrerkorps des Reiches in Düsseldorf . In

der Nacht zum Montag trafen rund 1250 höhere H2 .-Führer

vom Reichsführerlager aus Weimar zum Besuch der Reichs¬

ausstellung „ Schaffendes Volk " in Düsseldorf ein . Sie wur¬

den am Montagvormittag in der Ausstellung » on Ärets =

leitet Walther beglicht , worauf die HJ .-Führer die Ausstel¬

lung besichtigten . Den Ausklang des Tages bildete am Abend

ein Schweigemarsch zum Schlageter - Ehrenmal .

Zur Hochzeit des Herzogs von Windsor .

Am 3 . Juni wird auf dem Schloß Lands , südlich der

französischen Stadt Tours , der frühere englische König ,
jetzt Herzog von Windsor , mit Frau Wallis Warfield -

Simpsou getraut , deretwegen er im Dezember vorigen
Jahres die Krone niederlegte . — Das Paar im Garten
des Schlosses . ( Scherls Bilderdienst , Zander - K .)

Jiexemvabn der Indianer

führt zum Verbrechen .

Kürzlich batte in einer Indianer - Reservation von Ari¬
zona ein noch junger Buma -Jndianer , Ronald Jones , einen
58jährigen Indianer ermordet . Danach hatte er . den Leich¬
nam zerstückelt , da er — wie er erklärte — befürchtet batte ,
noch von dem Ermordeten verhext zu werden . Dieser Mord
erregte umso größeres Aussehen , weil Ronald Jones als auf¬
geklärt galt und in einer der Reservations - Schulen des Sud¬
westens ausgebildet war .

Rach diesem Morde meldeten sich verschiedene Fachleute ,
um festzustellen , daß nicht nur der Stamm der Puma , sondern
auch andere Indianer des Südwestens , besonders die Ravaios .
vom Hexenwahne vollständig verseucht sind . Unter diesen
Indianern , bei denen die Heren und Zauberer „ Untres
genannt werden , bricht häufig helle Panik aus , wenn ne
glauben , daß Untees unter ihnen weilen . Es ist daher durch¬
aus keine Seltenheit , daß angebliche Heren oder Zauberer von
den Indianer Reu -Mexikos und Arizonas ermordet werden .

Wiederholt waren deshalb Beamte , denen die Indianer -

Reservationen unterstehen , gezwungen , geheimnisvolle Me¬
dizinbeutel zu verbrennen , die angeblich Untees gehört und
ihnen ihre Macht verliehen hatten . Rur so ließen sich die
Indianer davon überzeugen , daß der böse Geist in den
Beuteln nicht vorhanden wäre .

Derartige Zauberer versammeln Jünger um sich , die in
der geheimnisvollen Kunst des Verhexens unterrlchter
werden . Die Jünger werden ausgenommen , nachdem sie sich
verpflichtet haben , das ihnen am nächsten siebende Familien¬
mitglied zu ermorden . Die Zauberbllnde versammeln sich in
versteckten Höblen in denen sie mit farbiger Aube Zeich -

uungeu eines Indianers anfertigen , der verzaubert werden
soll . Der Anführer schießt dann mit einem , Bogen einen
Pfeil aus die Zeichnung ab . An der Körpersielle . die vom
Pseil getroffen wird , ist der Mann , den die Zeichnung dar -

siellt . verwundbar . Danach erteilt der Zauberer einigen
seiner Gehilfen den Auftrag , den Mord zu begehen , und zwar
derart , daß sie dem Ovfer an der Stelle eine Wunde bei¬
bringen . die durch den Pfeil bezeichnet wurde . Wenn lemand .
der in den Zauberring ausgenommen ist , Verrat begeht , wird
er beseitigt .

Pottsäcke im „ Schönheitssalou
" . Die Reichspost hak

dieser Tage in Berlin ein Großreinigungswerk
für Po st beutel in Betrieb genommen . Zwei Millionen

Brief - und Paketsäcke, , die aus ganz Deutschland hier zu¬
sammenkommen und die Staub aus allen Erdteilen enthal¬
ten . werden in dieser modernsten Anlage ihrer Art in regel¬
mäßigen Zeitabständen gesäubert , ausgebessert und „ ver¬
schönt"

.

Mörder aus Vergnügungssucht . In der Mormonen¬

kirche zu L o n o k e im Staate Arkansas ( USA .) fand dieser

Tage die Trauung des „ unheimlichsten Braut¬

paares von Amerika "
, des 23jährigen Lester Brockle -

hurst und der 18jähriqen Bernice Selten statt , die beide in

der nächsten Zeit auf dem elektrischen Stuhl hingerichtet
werden , nachdem sie nach ihrem Geständnis „ zu ihrem Ver¬

gnügen
" 3 Morde und 27 Raubüberfälle begangen hatten .

Erst Bordellinhaber — dann Theaterdirektor . Über die

jüdischen „ Direktoren " des Wiener Stadttheaters , Vater und

Sohn Tolczyner , die aus Galizien nach Wien zugewan¬
dert sind , wurde der Konkurs verhängt . Das Wiener

„ Montag - Blatt "
, die Frühausgabe der „ Reichspojt , schreibt ,

daß die Tolczyners vor der Übernahme des Stadttheaters

ein übelberüchtigtes Stundenhotel betrieben haben und er¬

langt in diesem Zusammenhang die Einführung eines Be -

fähiaunasnachweises für Theaterdirektoren . Es fei einfach

unhaltbar , daß sich zwei jüdische Zuhälter als „ Pioniere des

Wiener Thewterlebens
" aufspielen konnten . Für die Zu¬

kunft müsse eine Wiederholung der Affäre Tolczyner ver¬

hindert werden .

Ein Flugzeug als Tankstelle . Eine Ölsirma .in New

B o r k hat als Tankstelle ein altes Flugzeug eingerichtet . das

sie auf einem Platz an einer belebten Autostrage verankerte .
Vorbeifahrende Automobilisten glauben , in den meisten Fal¬

len , daß hier ein Flugzeug notgelandet ist und bringen ihren

Wagen sofort zum Stehen , um zum Flugzeug zu eilen . Dort

bemerken sie zu ihrem Erstaunen , daß im Flugzeug eine Tank¬

stelle untergebracht ist . Der Verkauf von Benzin soll hier

außerordentlich zufriedenstellend für die öiima sein .

Dienstag , 1 . Juni 1937 .
Zweites Blatt . Nr . 124 .

Eerichtssaal .

Arbeitszeit nicht überschreiten !

Eine Warnung durch das Soziale Ehrengericht .

* Frankfurt a . M ., 31 . Mai . Meister und Lehrling stehen
vor dem Sozialen Ehrengericht ; der Meister als Beklagter , der

Lehrling als Kronzeuge , weil die für Lehrlinge zuläsiige
Arbeitszeit häufig erheblich überschritten wurde . Einträchtig
kamen die beiden aus Birkenau , einträchtig kehrten sie nach der

Verhandlung wieder heim , um gemeinsam weiter zu schaffen ,
allerdings unter Einhaltung der gesetzlichen Arbeitszeit .

. „Wir haben es hier mit einem Fall zu tun , wie er wohl

selten vor das Ehrengericht kommen wird "
, stellte der Vor¬

sitzende des Ehrengerichts im Laufe der Verhandlung fest . Der

Beklagte und der Lehrling stehen — das zeigte die Verhand¬

lung deutlich — in bestem Einvernehmen miteinander . Einer

stellt dem andern das beste Zeugnis aus . „ Es ist ein Fall , der

alle Milderungsgrllndc in sich trägt
"

, hieß es später in der

Urteilsbegründung .
L

• Ohne Ausflüchte und Umschweife erklärte der Beklagte ,

daß die Arbeitszeit überschritten wurde . Ruhig und sachlich

gab er seine Erklärungen , warum die Arbeitszeit überschritten
wurde . Einen Gesellen konnte er nicht beschäftigen , weil er

'
ihn in seinem Hause während des Umbaues nicht unterbringen
konnte . Jetzt wird er aber einen einstellen , um alle Gründe

für eine Arbeitszeitüberschreitung aus dem Wege zu räumen .

Nun wird der Lehrling als Zeuge gerufen . „ Na . wie bist
du denn mit deinem Meister zufrieden ? "

fragt der Vorsitzende .

Ohne Zögern , freudig und stolz kommt die Antwort I „ Sehr gut ,
ich lerne viel .

"
„Woher weißt du denn das ? Hast du schon

einmal ein Zeugnis bekommen ? "
„ Und wie ist es mit dem

Essen ? "
„ Das ist sehr gut .

“

Die Vernehmung ist beendet . Zwei wertvolle Menschen ,
die nicht böswillig ein Gesetz verletzt haben , standen vor den

Richtern . Beide sind miteinander zufrieden . Der Lehrling
stellt seinem Meister das beste Zeugnis aus , der Meister be¬
treut den Lehrling wie ein Vater , aber er hat zugelassen , daß
die Arbeitszeit überschritten wurde . Damit hat der Meister

gegen das Gesetz verstoßen . „ Ich lerne viel "
, sagt der Lehr¬

ling . Das ist ihm die Hauptsache . Was kommt es ihm dabei

darauf an , daß die Arbeitszeit überschritten wird ? Der Meister
sagt dem Lehrling : „ Geh

'
heim , es ist Zeit .

"
Eifrig und lern¬

begierig , wie der Lehrling ist , antwortet er : „ Ich bleibe da
und helfe , bis wir fertig sind .

" Meister und Lehrling ver¬

stehen sich. Keiner will eine Übertretung des Gesetzes , aber

durch das überschreiten der Arbeitszeit ist sie gegeben . Sie

muß gesühnt werden . Das Soziale Ehrengericht hält als

Strafe die gelindeste Form , eine Warnung , für ausreichend .
Es ist der Überzeugung , daß der Meister , ein ordentlicher ,
strebsamer Mensch , sein Versprechen halten und sofort , alles tun
wird , die Mißstände abzustellen . Er wird einen Gesellen ein -

stellen , so daß künftig Arbeitszeitüberschreitungen nicht mehr
vorkommen .

Verdunkelung , Einschüchterung , Zeugen¬

beeinflussung .

Mit solchen Mitteln deckte erzbischöfliches Genernlvikariat
einen Sittlichkeitsverbrecher .

* Köln , 31 . Mai . Ein vor der 5 . Großen Strafkammer in
Köln verhandelter Sittlichkeitsprozeß erhielt Jein besonderes
Gepräge durch die einwandfreie Feststellung , daß Vertuschungs -

unö Einschüchterungsversuche von geistlicher Seite unter¬

nommen wurden .
Angeklagt war der 41jährige Pfarrektor Ferdinand

M ul ach aus Overath -Heiligenhaus wegen Vergehens und

Verbrechens gegen § § 174 , 175 und 176 StGB . Der Ange¬

klagte war in französischer Kriegsgefangenschaft in den Kase -
i '

matten eines Forts homosexuell mißbraucht worden . Diese
» euche, die sein Verderben werden sollte , nahm er in die

£ Heimat mit . 2m Jahre 1934 zum Priester geweiht , kam

r Mulach als Kaplan 1933 nach Overath - Heiligenhaus . Hier
durchbrachen seine homosexuellen Triebe die Hemmungen . Sein

’
erstes Opfer wurde ein 1933 schulentlassener Junge , den Mulach

„ in seinem Garten und in seiner Bibliothek beschäftigte , und
der auch den Organistendienst versah . Vollzogen sich die wider¬

natürlichen Szenen mit diesem in der Wohnung des Seel¬

sorgers , so schreckte der Angeklagte bei dem zweiten Opfer ,
einem noch minderjährigen Knaben , nicht davor zurück , die

Kirche selbst zu entweihen . Den Höhepunkt der Verhandlung
bildete die Vernehmung des Dezernenten für Personalfragen
beim erzbischöflichen Eeneralvikariat in Köln Prälat
Engels . Mit ihm ist der jugendliche,vertierte Organist von

Heiligenhaus einige Male in Düsseldorf und Köln zusammen -

gekommen . Am Schluß der Vernehmung , die Engels über
die Verfehlungen Mulachs vornahm , mahnte er den jungen

) Mann : „Du sagst doch nichts , sonst kommst du noch selbst unter

Anklage .
" Die Familie des Zeugen verfiel der Miß¬

achtung der von der geistlichen Seite beeinflußten Bevölkerung ,
das Geschäft seiner Schwester wurde boykottiert . Dabei
tat sich der Rochus -Verein besonders hervor . Prälat Engels
gab nur eine gewundene Erklärung ab und verweigerte
im allgemeinen die Aussage mit der eigenartigen
Behauptung , der jugendliche Zeuge habe ibn nicht als die in

Frage kommende Behördeninstanz aufgesucht , sondern als

Der Rundfunk .

Mittwoch , den 2 . Juni 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Schulfunk .
10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm . Wirtschaft , Wetter .

11 .40 Eaunachrichten . 11 .50 Deutsche Scholle .
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter .

13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Das

deutsche Lied . 15 .15 Erbärztliche Beratung . 15 .30 Volk
und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft . 16 .00 Bunte Musik .

17 .30 Mik „ KdF .
" durch die sommerlichen Ausbildungskurie .

18 .00 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 19 .45 Zeit¬

funk . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Land¬

wirtschaft , Wirtschaft , Programm .
20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Großer Bauernabend im

Löwenbräukeller . 22 .00 Zeit , Nachrichten , Erenzecho .
22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .20

Kamerad , wo bist du ? 22 .30 Klaviermusik . 23 .00 Unter -

Haltungs - und Tanzmusik . 24 .00 Nachtkonzert . ______

Deutfehes Theater » .

Dienstag , 1 . Juni : 20 .00 — 22 .15 : „ Held seiner Träume " .
Komödie in 3 Akten von Axel Soers . Stammreihe B .

( 32 . Vorstellung .)

Mittwoch , 2 . Juni : 20 .00 — 22 .00 : „ Der Liebestrank " . Komische
Oper in 2 Akten von Donizetti . Stammreihe C .

( 33 . Vorstellung .)

Refidenz - Theater * .

Dienstag , 1. Sunt : 20 .15 — 22 .45 : „ Ich ließe Dich !" Lustspiel
in 3 Akten von Roman Riewiarowicz .

Mittwoch , 2 . Juni : 20 .15 — 22 .45 : „ Der Etappenhase
" . Lust¬

spiel in 4 Akten von Karl Bunje .

Kurhaus .

Dienstag , 1 . Juni : 14 .30 : Gesellschaftsspaziergang nach dem

Panoramaweg . 16 .00 : Kasseekonzert . Kapelle K . Bastian .
( Dauer - und Kurkarten gültig .) 20 .00 kleiner Saal :

Vortrags -Abend . Charlotte Christann . „ Froher Abend ."

( Dauer - und Kurkarten gültig .) ____________ ____

Mittwoch , 2 . Juni : 5 . Tageswanderung in Verbindung mit

dem Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden . Eiserne

Hand , Hohe Wurzel , Schanze , Hettenhain , Born , Watz¬

hahn Hahn . 16 .00 : Konzert . Leitung : Konzertmeister
Albert Nocke . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .30 :

Tauztee . 20 .30 : 2m Kurgarten ( bei ungeeigneter

Witterung im großen Saale ) : Heiterer Tanzabend der

Tanzgruppe Olga Mertens - Leger , Karlsruhe . 21 .00 :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Brunnen - Kolonnade .

Mittwoch , 2 . Juni : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle Bastian .

( Kurkarten gültig .)

'
Wiesbadener Lichtspiele .

Walhalla : „Ramona "
. Thalia : „ Frauenlaunen

" . Ufa -

Palast : „ Die Frau des Anderen " . Film -Palast : „ Der

Herrscher
" . Capitol : „ Stadt Anatol "

. Apollo : „ Der letzte
Alarm " . Urania : „ Hannerl und ihre Liebhaber "

. Luna :

„ Der Bettelstudent "
. Olympia : „ Das Veilchen vom Pots¬

damer Platz
"

. Union : „ Glückskinder " .

Ob zu Hause oder auf Reisen : Chlorodont immer abends a/s Letztes !
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Stellen -

Angebote

| Weiblitze $ erjönen
~
|

| ÄasstiiM. $ eriönär
~
|

Mill
MM

gesucht .

R . PERROT

Nachfolger
Kl . Burgstraße

Laden¬

gehilfinnen
sucht

Eissalon .
Langgasse 7 .

Vorstell , zwisch .
12 und 2 Uhr .

Fleiß .
Lehrmädchen

aus guter Farn . ,
für Kurz - und
Modewaren ges .
Zuschriften mit

Zeugnisabschr .
und Lebenslauf
unter W . 719 a .
Tagbl .- Verl .

, S <MlbWs Persons
Tüchtige

Kijeiile
sofort gesucht .
Friseur Brühl .
Friedrichstr . 37 .

Flotte Näherin
zum Flicken ges .
Ang . u . O . 719
an Tagbl .-Verl .

Zuarbeiterin
im 1 . Gesellenj .,
für Schneiderei
gesucht Nieder¬
waldstr . 6 , P .

| Haiispersonäl

Aeltm Wn
ohne Anhang ,

welche vers . koch ,
kann , in klein .
Landwirtsch . ges .
Nur solche mit
g . Zeuan . woll .
sich melden

BL - Ramback .

Villenbaushalt
Rheinland

sucht bei hohem
Gehalt durchaus
werf , selbüänd .

MUH.

Zeugnisabschr ..
Lichtbild zu

richten an
Frau Grete Koch

Wiesbaden
Hotel «Vier

Jahreszeiten "

Kl . Hotel -
Pension in

Bad Echwalbach
sucht sof . tücht .

Wn
ebenso verfektes

Immermatzlh .
das mit servier ,
kann . Angebote
unter A . 610 an
Tagbl .- Verl .
Sielt , znoerläss .

Alleinmädchen
w . Erkrankung
der bisherigen
Hausangestellt ,
zum 1 . 7 . ges .

Adolfsallee 3 , 1

Tüchtiges
Alleinmädchen

welch , koch , kann ,
sof . ges . Bauer ,

Sonnenberger
Straße 29 .

Zimmer¬

mädchen
gesucht

Hotel «Kranz
tMOMMH

Solides tücht .
Mädchen

in gepflegt , kl .
Hausb . gesucht .
Adr zu ersr . im
Tagbl .- Vl . Bck

Gewandtes

WitiMen
mit langjähr .
Zeusn . aus gut .
Häusern in gr .

Villenbausbalt
gesucht . Ang . u .
E . 718 an D -D .

Mädchen
f . Zim .. Saus -
arb . u . Servier ,
ges . Dotzheimer
Straße 31 . 1 . 6
Kriist . ehrliches

Mädchen
in klein . Privat¬
haushalt sofort
oder 15 . gesucht .

Koch ,
Philivvsberg -

straße 35 . Pt
Personal
tntliet fi <f) auf
Klein Sflnt eigen
im „Tagbtatf .
TDietf * afterin «
neu , tjaus » uni
Stubenmäötffen .
Riniermäidjen ,
Riesinnen , fil «
telnmädchen u .
Stäben u . a . m .
fudjen in den
tleinenflnjeigen
i. „TBiesbadenee
Tagblatt " auch
mit befolg eine
Stellung .

Tücht . Mädchen
gesucht

Balmoral . Bier «
stadter Str . 3 .

Tüchtiges

Mädchen
für Haus - und
Kiichenarb . zum
alsbald . Eintritt
gesucht .

Dr . Arnold ,
Parkstraße 30 .

Jg . kinderliebes
Mädchen gesucht .
Adr . T .-Vl . Bz

MW . Mötzchen
nur mit langj .
Zengnill .. i . an¬
genehme Dauer¬
stellung gesucht .
Vorzust . v . 4— 5 .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Cb

Stellen «

Gesuche
V—

| Weibliche Personen ^

ISewerdliches Personals
Perfekte

Friseuse
1 . Kraft , z . Zt .
in ungef . Stell . ,
s. neue Sauer «
stell . Ang . unter
A . 611 T .- Verl .

Mädchen
ges . nur tags¬
über . nicht unter
18 Iahten . Embs
Bertramstr . 4 .

Tücht . jung .

Mädchen
das kochen kann ,
auch v . Lande .
tagsüB . bei gut .
Lohn sof . gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Cc

Sri . s. f . nackm .
Besch , z . Bügeln .
Flicken , Masch .-
St . oder sonst .
Eef . Ang . unter
E . 720 T .- Verl .

Privatschwester
sucht Stellung f .
halbe od . ganze
Tage . Angebote
unter K . 720 an
Tagbl .- Verl .

Zuverlässiges
Mädchen

für tagsüber zu
einjähr . Kinde f .

einige Wochen
ges . Ang . unter
B . 722 T .-Verl .

Flottes

Servier¬
fräulein

25 Jahre , sucht
Stelle Zuschrift ,
erb . u . O . T . 980

an Annoncen -
Ernst .

Saarbrücken .

Jg . zuverl . saub .
Mädchen

tagsüber einige
Stunden zu zwei
Kindern gesucht .

Rautmann .
Mittelb . Str . 17

Tücht . Haus -
Hilfe gesucht

eventl . stunden¬
weise . Pension ,
Parlltraße 4 .

| Hauspeisoial

VeamlentoW
33jährig . sucht
Stelle zur Führ ,
des Haushalts .
Ang . u . D . 722
an Tagbl . - Verl .

Mädchen
oder junge Frau
für einige Tage
in der Woche für
Hausarbeit ges .

Klein . Westend¬
straße 15 . 1 lks .

Hansbalt -
pflegtrin , 21 I . .
kinderlieb . , f. St .
als Stütze im

Haushalt mit
Familienanschl .
Ang . S .721 T .- D .

Eutempf . Fr .
oder Mädchen

für jed . Mittag
von 2— 3 Uhr

zum Spülen ges .
aus d . Nähe v .

Kais .- Friedr .-
Ring 65 . 1 .

Netteres erf .
Mädchen

f. sof . Stelle , a .
j . in frauenlos .
Hausb . Ang . u .
I . 720 T .- Verl .

| MimW Vertonen |

j Vertretungen

Textilwaren -

Vertreter [innen]
zum Besuch von

Privatleuten
g . hohe Provision
ges . Ang . unter
M . 720 T .-Verl .

Sielt . Mädchen
sucht Stellung in

gutem Hause .
Schriftl . Ang . an

K . Wilhelm ,
Nierstein .

Karolinger¬
straße 1 . 1 .

Jg . SrL , welch ,
alle Hausarbeit
verst . . s. tagsüb .
Beschäft . Ang .
S . 721 T .- Verl .

Arbeitsfreudige
als Textil -

vertreter ( in )
ges . Ang . unter
A . 612 T .- Derl .

Mädchen
juckt Aushilfs -
stelle für % Tag
in gut . Hause .
Ang . u . L . 720
an Tagbl .- Verl .

Danerverdienst
allerorts d .

Warenverteil . u .
Vers . Nachweis ! .
Wochenverdienst

bis 60 RM .
Zutor . u . 115
a . Ala -Agentur ,
Münster i . Westf .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis - Lbschriflen ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtL
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

| 6eweri>[id)e5$eriün«l |
Junger

Laufbursche
für Fremdenv .
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Vl . Ca

1 . Friseuse
perfekt in Dauerwellen . Wasser -
wellen u gut . Ondulation ( Kurz -
u . Langbaar ) , in Dauerstellung
bei höchstem Gehalt , gleich oder
auch spater , gesucht .

Rob . Maslo
44 Emser Straße 44 .

Bezieherwerber
von Berliner Erohverlag für sehr gute Wochen¬

zeitungen zu günstigen Bedingungen sofort ge¬
sucht . Persönliche Doräellung Mittwoch , den

2 . Juni . 17 -18 llbr . Lass Buschmann . Kirchgasse .
Werbeleitung Franke .

Wiesbadener Tagblatt

1 Zimmer
5 Zimmer

2 Zimmer

3 Zimmer

Ab 1 . Juli

4 Zimmer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Schöne 4 -3 . -W .
zum 1 . Juli zu
vm . Lothringer
Straße 27 , Part .

Schiersteiner
Straße 18 , 3

5 - Zim .-Wobn .
mit Zentralheiz .
zum 1 . Juli zu
uerm . Näh . bei
Nicolay , Part .

Z Zimmer
K ., SB. , in « .

Heiz ., Frontsp . ,
monatl . 60 Mk .

zu vermieten .
Näb . Herbert -

Norkus - Str . 19 ,
1 . Stock .

Kaiser - Friedr .-
Rina 90 , 1 . St .

3 Delle
MarSum

Kirchgasse 33 , 2
sof . zu vermieten
Näb . i . Laden b .
Schellenberg .

Sonn . sch. 2 - 3 .-
Wobn . . in gut .
H . . an nur rub .
Mieter z . 1 . Juli
zu verm . Preis
60 .— Festm . Zu
erfrag . Würtz I ,
K .- Fr .- Ring 62 .
Bes . tägl . von
10 — 15 Uhr .

Möbl . Doppelzimmer
fl . Wass . preisw . zu
verm . Frieilriclutr.16,?

Dotzheimer
Straße 61 . 2

gr . 5 -Z .-Wobn .
m . Erker . Loggia
Bad und Zubeh .
Sonnenseite , sof .
od . sp . zu verm .
Näb . Biichle , 2 .

4 -Zim .-Wohn .
mit Zub .. 1 . St ..
sofort zu verm .
Näh . Metzgerei
Barbeler , Nero -
straße 4 .

Schöne

3 - Zim . - Wohn .
Karlstr . 6 . 1 l . ,
z . 1 7 , zu verm .

Taunusstr . 83 , 1
( Sonnenseite ) .

.5 Zim . u . Zub . .
mit und ohne
Heizung , zu vm .
z. 1 . 7 . od . 1 . 8 .
Näh . daselbst od .
Gartenhaus .

Schön möbl .

sonn . Zimmer
sof . zu vermiet .
Roonstr . 13 . 2 .

Küche . Bad und
Zub . . zum 1 . 7 .
zu verm . Preis
45 RM . Festm .
Näh . b . Kaiser ,
Bismarckring 25

M mW . Zim .
auch f . Kurgäste ,
zu verm . Herrn -
gartenstr . 4 . P .

Lut mbl . Zim .

m . 1 o . 2 Bett . ,
w . u . k. sl . Wass ..
Bad zu verm .
Taunusstr . 9 . 3 .
erster Aufgang

links .

IannNtt . 7,2
5 - 3 . - Wohn .
und Zubehör ,

gleich zu verm .
Näh . Seitenbau

links .

Gut möbl . Zim .
mit ein od . zwei
Bett , und bester
Vervfl . zu verm .

•
Frankfurter
Straße 34 .

Sck . 2— 3 3 .
Teilw . . an ruh .
Miet . _ au verm .
Bismarckring 37 ,

1 rechts .

Schöne
3 - 3im . - Wohu .

Mtb . Parterre ,
vollst , renoviert
Eltviller Straße
z. 1 . 7 . an ruh .
Mieter zu verm .
Frd .- M . 380 .— .
Ang . u . Ä . 719
an Tagbl . - Verl .

MDItt . 21
Laden

mit Ladenzim .
und Lagerraum ,
evtl , mit Wobn .
sof . zu vm . Näh .
1 . Stock rechts .

mit Bad und
Küchenbenutz .

zu verm . Anzus .
bis % 4 Uhr
Schiersteiner

Str . 34 . P . lks .
Möbl . Mans .

m . el . Licht und
Ofen an berufst ,
od . ält weibl .
Person zu vm .

Kupfer ,
Sedanplatz 3 , 2 .

Ein leeres
Frontsp .- 3im .

u . Küche an einz .
Person zu verm .

Dotzheimer
Str . 32 , 4 . St . l .

Ein Zimmer
mit Küche sofort

zu vermieten
Frankenstr . 11 . 3

K . Fitzet .
Schöne

l - 3im . -Wohn .
Vdb . . an einz .

Person sofort
zu vm . Rebhan ,
Weberg . 58 . Ld .'

Sch . möbl . 3im . .
dauernd o . vor¬
übergeh . Herrn -
gartenstr . 4 , 1 .
Sep . mbl . 3im .
zu v . ( Sonnen¬

seite ) Jahn -
straße 11 , 2 . St .

Adelbeidstr . 43,2
3 - Z .- W . m . Bad ,
2 Valk . . Küche .
1 Mansarde , z .
1 . 7 . 1937 z . vm .
Näh . Part , r .
M - rktstr . 19 , Ecke
Grabenstr . 1 , 3 ,
3 Zim . u . Küche .

Teilw . , Festm .
mtl . 65 .— . zum
1 . Juli zu verm .
Anzuseh . 11 — 1 .

Gut möbl . Zim .
b . zu v . Eoeben -
straße 2 . 3 lks .
Sch . mbl . n . berg .
Mans . a .Berufst .
zu v . Hellmund -
straße 20 , 2 .

Er . möbl . Zim .
mit 2 u . 1 Bett

zu vermieten .
Karlstr . 13 , 2 .
Sch . bill . möbl .
Zim . Lebrstr . 4 ,
2 , St ., Zentrum .

Gut möbl .
Wobn - Schlafz .

1— 2 Bett . , mit
Heiz . u . erstklass .
Derpfl . zu verm .
Luisenstr . 49 , 2 l .
Sch . 26 . Mans .
Kchg .Mauritius -
straße 12 , 1 .
Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33 .2l .
Frdl . mbl . Zim .
zu vm . Oranien -
straße 36 , 2 .

mit Küche . Bad
u . Zub . . zentral
gelegen , in gut .
£>. . z . 1 . 7 . zu v .

Möbl . Zim .. gr . .
sonnig . 2 Betten
auch vorübergeh .

frei Kleine
Wilbelmstr . 5 , 2
Möbl . Mans . , el .
L . n . Küchenb .
an berufst . Per¬
son b . zu verm .
Wörthstr . 14 . 2 .

Adolfsallee 34,2
Bahnhof

3 « 1 u . 2 B « fr .
Adolfsallee 47 ,

Part « gut mbl .
Hrn .- Schlaf,im .

zum 1 . 6 , zu vm .
Albrechtitr . 10 , 3
möbl . Mansarde
zu vermieten .
Bismarckring 31
2 lks ., mbl . Zim .
Woche 4 .50 z. v .
Blücherstr . 17,3 l .
2 mbl . Zim . z. v .
Hellmnndstr .42 . 1
g . mbl . Zim . fr .
Marktstr . 8 , 2 L
mbl . Z .. en . SB .«
u .Schlafz . Kochg .

Rbeinitr . 104 , 1
gut möbl . Zim .
mit Verpfleg .
Sch . möbl . Zim .
z. v . Dotzheimer
Straße 13 . 2 r .
M . 3 . fr . Dotzb .
Str . 26 , V . P . l .
Mbl . 3im « 1 o .
2 Bett ., a . f . Pass .
Dotzb . Str . 31 , 1
• Passanten •
Dauern, ., 3 . fr .
Dotzb . Str . 31 , 1

Mbl . 3im . mit
Schreibtisch zu

vm . Dotzheimer
Straße 52 . P . l .
Ent möbl . 3im .
an der . Herrn
sof . vreisw . zu
vm . Dotzheimer
Straße 94 , 1 .

Sonn , gut
möbl . 3immer

frei , mit Kaffee
die Woche 5 .50 ,

eventl . guter
Mittagstisch

ä 80 Pf . Jabn -
straße 26 , 2 .
Sonn . mbl . 3im .
sof . zu vm .. auch

an Kurgast .
Am Kaiser - Fr . -
Bad 6 , 1 rechts .

KleiWr . 19
r . stock r .

mod . 4 - Zimmer -
Wohn einger .
Bad . Heiz . , zum
1 . 10 . zu verm .
Räh . Tel . 24615 .

HvWllMI .

Wohnung
4 gr . Räume
mit allem Kom¬
fort u . Zubehör

zu vermieten
Sonnenberger

Straße 33 .

Im Hause Sonnenberger Str . 58
ist die abgeschlossene

heWllBiheWohnungmI .Stolk
bestehend aus Küche , 7 Zim ., Bad .
dazu Mansardenzimmer , u . sonst, « .

Zubehör , zu Dernueten .
Gas . elektr . Licht . Warmwaller¬
beizung . Besichtigung durch Ver¬
mittlung des Hausmeisters von
9 bis 13 Uhr

Erben Dr . Flettmann .
Oese ( Kr . Iserlohn ) .

Zietenring 12
schöne

3 -Zim .- Wobn .
Htb . . mit Zub . ,
sofort zu verm .
Preis monatlich
42 RM . Näb .

Sckmidt .
Rbeinstraße 69 .

MMM
Nallauer

Straße 28
schöne sonnige
3 - Zim . -Wohn .

zum 1 . 7 . z . vm .

AdÄlshöhe
moderne

3 - Zim . - Wohn .
mit Wintergart .
Bad . Zentr .- Sz . .
sof . oder später
zu verm . Näb .

Eottfr . - Kinkel -
Straße 27 .

4 - Zim . -Wobn .
Parterre ,

scbr rub . Lage .
Fried .- M . 600 .-
zum 1 . 10 . 1937
zu verm . Weil -
straße 13 , 1 .

Schöne sonnige

4 =3immer =

Wohnung
mit reich ! . Zub ..
SBab . 2 Balkone ,

Kohlenauszug .
Mansarde , zum
1: Juli zu um .
Anzuseben von

10 bis 16 Uhr .
auß . Sonntags .

Winkeler
Straße 5 . 3 . St .

Taunnsstraße
sehr sck geräum .

4— 5 - Zimmer -
Wohnnng .

Bad . 2 Balk ..
Dauerbrenner .

Süds . , n . Wunsch
völlig renov .. z .
1 . 7 . o . l . 10 . z . v .
Näb . Lel . 24615 .

Eut möbl . Zim .
z. vm . Walluser
Str . 2 , P . rechts

Ent möbl . Zim .
m . Kochgelegenb .
an nur Berufs¬
tätige zu verm .
Wellritzstr . 50 ,
1 Stock links .

Mbl . Zim . z . v .
Wörtbllr 23 , 2 r .
Sonn , möbliert .
Zim . zu verm .

Zimmermann -
straße 7 , 1 , St . r .

Geb . ält . Herr
auch pflegebeb . ,
findet liebevoll .
Heim in Son¬
nenberg . Angeb .
I . 719 T .- Verl .
Sch . möbl . Zim .
für 1 od . 2 Pers ..
Nähe Ringkirche ,
zu oerm . Näh . i .
Tagbl . -Vl . Bx

Leere Zimmer
und Mansarden

2 leere Mans ,
in ruhig , gutem
Sause an einz .
Frau — Sri . so¬
fort zu vermiet .
Adelbeidstr . 26 ,
Parterre ._______
Leere Mansarde
zu verm . Klotz ,
Adolfstraße 3 , 1 .
Leer , und möbl .
Zim . mit Koch¬
gelegenheit z . v .
Babnbofftr . 16,2
L . 3 . m . Kochgel .
g . etw . Hausarb .
abz . Bodsnstedt -
straße 7 , Part .
Leeres Frontsp .-
3im . a . SBeiufst .
sofort zu oerm .

Rinn . Emser
Straße 46 , Part .

2 Me leere

Mansarden
in ruhigem gut .
Haufe zu oerm .

1 leer . od . teilw .
mbl . Borderzim .
u . Küchenbenutz .
sof . o . etw . spät ,
für 3 - 5 Monate
zu vermieten , da

Wobnun
verreist .
10 % — 12 . Frank .
Wilbelmstr . 4 , 4 .
2 sch . l . Zimmer .
Küch .- Ben . . Zub .
bei Dame . Adr .
T .- Verlag . Bz -

Sckwalbacher
Straße

Alleekeite
gr . sonnig »

Mansarde nur
an rub . Dame
o . Anb . 8 . 1 . 7 .
o . sof . Gas , Licht
Ofen . evtl . mbl .
Ang . u . S . 721
an Tagbl . - Verl .

Garagen . Stall «
Keller

gsinb .
Täglich

AM . Beamtem
Wwe .f . 1 - 2 - Z . - W
Ang . S . 719 T .- V

Garage frei .
« Jntra "

.
Adolisalles 44 ,

am Rondell .

Auto - Garage
billig zu verm .
W . - Sonnenbera

Kaifer - Friedrich -
Straße 3 .

am Tenneibach .

Abgeschlossene
1— 2 - Zimmer -

Wobnnna
z. 1 . 7 . od . spät ,
v . alleinst . Ehe¬
paar . bis 35 M .
monatl . . gesucht .
Ang . u . M . 711
an Tagbl . - Verl .

1— 2 Zimmer
and Küche

in sonnig . Lage ,
auch Vorort , zu
mieten gesucht .
Preisangeb . u .
E . 702 an D .- V .

Sonnige schöne

2 - Z . - AWN .

m . Küche u . Bad
ab 1 . Juni zu
mieten ges . Ang .
S . 706 T .- Verl .

3 - ZiM . - Wohn .
sofort ges . von
ält . Dame mit
Tochter . Ang . m .
Preis u . D . 714
an Tagbl . - Verl .

Webrmachts -
angeböriger

sucht schöne
2 - Zim . - Wobn .

evtl , mit Bad . z .
1 . 7 . 1937 . Ang .
T . 719 T . -Verl .

Allein » .
Offiz - Wwe .

sucht zum 1 . 7 .
2— 3 - 3 . - Wobn .

Heiz . . Bad , Bal¬
kon . Rebenr .

Kurv , bevorzugt
Vis 90 RM .

Ang . u . S . 719
an Tagbl . - Verl .

Dienstag , 1 . Juni 1937 ,

MW )

Reparatur -Werkstatt,

Lätzen

Motorrad - Fahrer!

MAURITIUSSTRASSE 1

6 .50
2 .—

Soziussitze
Fußrasten

Küchen
„ billig abzugeben bei
Landsrath . Bismarckring 19 .

Weiß emaill .
Küchenherd

90X60 . links ,
35 .— z . vk . Ra
Hochstraße 4 .

3/15 PS
billig zu verk .

W .-Dotzheim
WeilburgerTaI7

bpiegeWM
3türig , weißlack .
i . A . zu verkauf .
Weber . Moritz -
straße 25 , Gth .

Gasbadeofen
Vaillants Pa
zu verk . Hm
straße 4 .

7000 Ä
aus 1 . Hypothek

( städt . Obiekt )
zu vergeben .

Ang . u . E . 710
an Tagbl .- Verl .

rfiepitalirn-Sesutze |
200 RM .

gegen Sicherheit
u . gute Zinlen
bis 1 . 1 . 1938 sos .

zu leiben ges .
Ang . u . W . 721
an Tagbl .- Verl .

fiitotol
Aelt . Eben ,
sucht z . 1 . od .
lö .Juli schöne
sonnige

3 - Zimmer -
Wobnung

möglichst im
Kurviertel .

Stelle evtl ,
erste Hypoth .
von 15 - bis
20 000 RM .
zur Verfüg .
Ang . ll . 718
an Tagbl . -V .

| bringt »SertäMfie |
Lebensmittel -

Gelckäft
in guter Lage ,
Eckladen , sofort
zu verk , Ersord .
2500 RM .. bei
Aebernahrne des

Warenlagers
nach Vereinbar .
Ang . D .705 T .- V .

Achtung !
Sebr gut erhalt .
Dorfeld .- Billard

weg . Räumung
bill . zu vk . Adr .
Tagbl .-Vl . Bo

Pers . -Wagen .
12/45 PS . mit
o . ohne Anbäng .

( steuerpflichtig )
zu verk . Dotz¬
heimer Str . 14 .
Telephon 26721 ,

Sehr preiswert !

Soziusschwebesitze . . RM . 10 .90

EinfamMen
Haus

wagen
wird verschließ¬
barer Raum in

Nähe Luxem -
burgvlatz ges .

Ang . m . Preis -
ang . B . 715 TV .
— — — — —

Brit en . RM . 1 .15,0 .80 , 0 .50,0 .25
Gesichtsschutz . . . RM . 0 .95
Kette ...... m „ 7 .20
Motorradbereifung

in allen Dimensionen

Krankenfahrstühli
Verk . u . Miete ,
neue Wagen ,A
150 RM .. Heil *
stuhl . zusammen '

legbar . Zim .- Tt
Bettisch .KIosetts

Hebner ,
Webergalle 3.

Wegen Aufgabe der Küchenmöbei
mehrere erstklassige

Stabiler
Leiterwagen

Tragkraft
3 % Ztr . » zu i

Auch Teilzah
Bäckerei

Konditorei
Otto Menz ,

Nettelbeckstr . !

ee2 | | — in geringer Höhenlage , im Kur ?
■ ■ ■ ■ < ■ viertel , auch für 2 bis 3 Familien

geeignet , zu verk . 15000 RM ,
Anzahlung , Rest als langfristige
Hypothek zu 4 % % Zinsen .

Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft
WiihelmstraBe 9 Ecke Bismarckplatz , Telephon 26550 .

bes

Laden
öchlalzimm
öpeisezinM

5— 6 Zimmer
mit Bad . Zubehör und Garten ,
gegen bar von Selbftkäufer ge¬
sucht . Angebote unter M . 719 an
den Tagbl . -Derlag .

Schreib - U
Maschinen -

Spezial - 3

Motorboot
( Eisenkörper ) ,

in bestem Zu¬
stande . zu verk .

Bootsverleiher
Sack ,

W .- Sckierstein ,
Thieles

Privatstraße 1 .
10/50 Mercedes -

Ben ,
in sehr gutem

Zustand . 6sach
bereist , vreisw .

zu verlausen .
( Steuerpslichtig )
Näheres Adolfs -
allee 3 , 2 .

Singer -
Räbmafchine -

versenkbar |
Rundspule , bill

zu verkaufen , f
Pfaff - Näbmasli

für 30 .— zu v!
Grosch ,

Nähmaschine »
Schwalb . Str . 1 E

Engl .
Skotich - Terrier

schwarz . 4 Mon . ,
vreisw . zu verk .
Marktstr . 8 . 2 r .

Gehrock -Anzug
u . Frack a . Seid «
gefüttert , zu vk .
Wellritzstraße 11 ,
Zigarrengeschäft

Bauch -Anzug
grau . 120 cm
Oberweite .Maß -
arbeit . wenig

getr .. im Aufir .
billig abzugeben
Adelbeidstr . 51 .1

Sport -Anzug
g . erb .. 2 Hosen ,
Kn . u . lg . ( Er .

50 ) 18 RM .
Anzus . Bleich¬
str . 30 . Gth . P .
links , bis 3 Uhr .

Zu verkaufen
Brüllel -Tevoich

2 .80X3 .60 . 25 —
Eisschrank

65X60X 90 , 10 .-
Eeldschrank

0 .80X0 .90X1 .50
50 .— , Trurneau -
spiegel , Mabag .,
35 .— . Nährnasch .
Wertheim , 20 .—

runder Sckilf -
tepp ., 2 .10X1 .80
12 .— , la Speise¬
zimmer . braun

Eiche 250 .— .
( Neuw . 1500 .-)

Büfett .
Servante .

Ausziehtisch .
6 Stühle , Sofa
mit Umbau , als
Bücherfchrk . . rot
Eiche 50 .- ( Neu¬

wert 750 .— ) .
Radio .Paladin 5
komplett . 25 .— .
Besichtig , porm .

Markt Rr . 3
dch . Herrn Loos ,

Stand Mitte
Markt .

Enterb . Kind ,
sportwagen ■

zu verk . Wölk
Hallgarter I

Str . 4 , Mtb . E

3 - Z . - WohN .

Küche , Bad .
Zentralhz ., zum
1 . Juli von zwei
Pers , zu mieten
gesucht . Ang . m .
Preis u . E . 720
an Tagbl . -Verl .
Allsteb . Dame ,

von außerhalb ,
Beamtenwitwe ,
sucht ruhige

Wohnung
von 3 Zimmern ,
mögl . mit Heiz . ,
letzt od . später .
Ang . u . A . 608
an Tagbl .- Verl .

Beamter a . D .
( 2 Person .) sucht

3 - 3 ^ » - M
4 - Zim. - MW .
m . Zub . U. Bad .
aintL mit Preis
u . M . 706 T .- V .

Weiterer Herr
Off . a . D . . sucht
zum 1. Aug . od .
1 . September

Wohnung
4 Zimmer . Ang .
unter K . 721 an
Tagbl .- Verl .

Einf . Zimmer
m . 2 Betten ges .
Mon . Preisang .
A . 609 T .-Verl .
Berufst . Dame

sucht
möbl . Zimmer
9tä6e Kapellen¬
straße . Ana . u .
S . 721 T .- Verl .

Herr W
2leereZWmer

mit Pension .
Ang . u . O . 720
an Tagbl . -Verl .

Beamtenfrau
sucht rum 1 . Juli

2 leere Mine
m . Kochgas od .

1 — 2 -Z .- Wohn .
in ruhig . Lage .
Miete i . voraus .
Preisang . unter
I . 721 T .- Verl .

bis 4 m Front ,
ab 1 . 10 . , evtl ,
früher , nur in
beiter Lage , ge¬
sucht . la Steter .

Vertrauliche
Preisangeh u .
L . 716 an T .-V .
MM9MM9

Für Kranken -

Piano
lehr gut im Ton

zu verkaufen
Weilltraße 23 . 2

3— 7 Uhr .
Knopf -

Harmonika
neu ( Eallotba -
Svort ) billig zu
verkaufen . Klös .
Frankenstr . 2 , 3 .

Euterbalt .
Schlafz .-Möbel

Plüschsellel
Sofa . Matratz ,

an Privat verk .
Kunz . Klaren -
tbaler Str . 1 , P .

Er . Eichen -
Kommode

u . ält . Kleider¬
schrank billig zu

verk . Martin -
straße 3 . Part .
( Anzus . 10 - 2 .)

um
200 ccm

fast neu . zu vk .
Lothringer

Str . 31 . Bäckerei .
Seitenwagen
zu verkaufen

Steubenstrabe 14
Hausmeister .

H .- u . Dam .- Rad
zu vk . Bahnhof -
str . 17 , H . 2 lks .
Herrenrad verk .

Niederwald -
straße 6 . Frtsp .

Fast n . w .
Kinderwag . 40 .-
zu verk . Eoethe -
straße 14 , Stb . 2

Enterb , w .
Kinderwagen

16 RM . zu verk .
Gerhard , Hell -
mundstr . 54 , 3 .
Enterb . Kinder¬
wagen zu verk .
Waldstr . 89 , 1 .

Guterbaltener
Kinderwagen
zu verkaufen

Adelbeidstr . 47 .
Gartenhaus 2 .

Eleg . gnterfialt .
Kinderwagen

zu vk . Schwalb .
Straße 8 , 2 lks .
Kinderw « elfenb .
neuesLaufftällch .
einf . Sofa bill . z .
vk . Beethoven¬
straße 7 . 1 .

Küche
Eßzimmer

netto , bill . abz .
Taunusstr . 23 .

1 r . Von 4— 8 .
Sckw . Rußb .-
Auszuatiick

( f . groß Betr . ,
Mittagstito )

4teilig , zu verk .
Brühl . Kaiier -

Friedr .- Rg . 18,2

Reichsklalle
Limousine , z . vk .

Dr . Bauer ,
Eichendorff¬

strabe 7 . 1 . St .
Tel . 27098 ,

BMW .

Nöll . , 350er
kopfgesteuert .

zu verk . Busch ,
Moritzstrabe 21 .

Motorrad
500 ccm . steuer¬
frei . mit Bei¬
wagen . sehr gut
erhalt . , zu verk .
Biebrich . Eau -
galle 6 , V . 3 r .

Gelegenheitskäufn

Bürobedarf

Schroll & Wahl
Langgasse। -

Werei - ll . MtzitMiaiM |eil
alteingeführtes Geschäft inmitten
der Stadt Wetzlar gelegen , krank¬
heitshalber sofort unter gumttgen
Bedingungen verkäuflich durch :

Earl Rompf . Smmofitlten ,
Wetzlar,Lahn .

KNen u

Einzelmöbel
preiswert .

Hermes , I
De Safpeeftr . ■ :
Ehestandsdarle ,

Schlafzimmer
Wohnzimmer

Kleiderfchr . -
Wöichefchr .

Vertiko . Aus¬
ziehtisch . Ti !Ä

Sofa . Kücken
Einmackschrän

'

Kommode
Irumeaufpieg

Waschtische
Schreibtische F -

Badew .. Herd
zu verk . Hees
Bleichstraße 3
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München , 31 . Mai . Am Montagvormittag wurde auf der

führ er gab Neville Cham -
- tlrche Erklärung als

M ° bei | Morgen
kaufen Sie gut und H < H

Schutzmarke
Letzte Neuheiten

jünger !vonlO Pf . an
- Lerkäch

Zurück

Dr . Bartholdy
>

STOSS NRCHETRUNU5STRRSSE 2

Statt besonderer Anzeige .

Marie Schaefer
im 46 . Lebensjahr .

Erster Staatsanwalt .

Wiesbaden , Emser Str . 45 .

änsionen

SSE 1

t . LERNST

G

emaill
enberd

links ,
vk . Rn

ibe 4 .

Kur ?
nilien
1 RM ,
istige
insen .

haft
26550 .

Am 26 . Mai entschlief nach 2 *4Jährigem
schwerem Leiden unsere innigsfgeliebte und
stets treubesorgte Mutter , Schwiegermutter ,
Schwester und Schwägerin

gegründet
1882

Antiquarische
NOTEN

grölte Auswahl

gramm vollenden . Dabei werde sie sich stets bemühen , die

Ursachen , die die Rückkehr des Vertrauens in Europa ver¬

zögerten , zu beseitigen . Die Regierung werde die Ent¬

wicklung der Industrie und der Landwirtschaft fördern , und

sie werde schließlich versuchen , den Lebensstandard des eng¬

lischen Volkes zu heben .

Freitag . 28 . 5 ..
Umschlag

mit Zeugnis
Weg Klovstock -
stratze . Luisen -
vlatz . verloren .
E . Belohn , abz .

Adolisberg 2 .
Telephon 28402 .

80000 Besucher am Eröffnungstag der

Reichsnährstandsschau .

Erste politische Erklärung Neville

Chamberlains .

M. 10 .90

. . 6 . 50

„ 2 —

.50,0 .25
M . 0 .95

„ 7 .20

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

Hausschneiderin
i . Damen - und

Kinder -Kleider
und Aenderung

empfiehlt sich .
Ang . u . T . 721
an Tagbl .- Verl .

der Wunsch vieler Frauen .

Haben Sie Schwellungen ,
dicke Fesseln , geschwol¬
lene Beine , Krampfadern ?
Dann sollten Sie unsere
Gummistrümpfe tragen .
Ihr Arzt wird Ihnen be¬

stätigen : sie helfen 1

In tiefem Leid :

Elise Pfaff , geb . Zimmermann

Paul Pfaff .

Wiesbaden , NewYork , den 1 . Juni 1937 .
Herrngartenstr . 8

Die Einäscherung fand im Sinne der Ver¬
storbenen in der Stille statt . - Wir danken
allen Freunden und Bekannten herzlichst ,
die an dem schmerzlichen Verluste unserer
lieben guten Mutter teilnahmen . Besonderen
Dank noch Herrn Pfarrer Dr . Ott für seine
wohltuenden Worte .

preiswert bei

H . Welte
Möhelschreinerei und - Handlung

Goebenstr . 8 Kein Laden

Ehestandsdarlehen

n
>ei
ng 19 .

Die Einäscherung findet dem Wunsche der lieben
Verstorbenen entsprechend in aller Stille statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

adeofen
ts P -
k. So ,

31. Mai 1937: Höchste Temperatur : 25.9.
Sagesmtttel her Temperatur : 20 .2.

1. Juni 1937: Niedrigste Nachttemveratur 13.5.
Sonnenicheindauer am 31 . Mai 1937 :

vormittags 1 Stb . 24 Mm . nachmittags 1 Std . 48 Mm .

In tiefer Trauer

zugleich für die übrigen Hinterbliebenen :

Wilhelm Schaefer
Rechnungsrat

Dr . Hermann Schaefer

heitskäufe

bedarf

I & Wall

lasse

Alles für den

Balkon und Garten
im

Rohrmöbel-Spez .
- Haus Heerlein

Goldgasse 16

ireib

:hinen -

jzial -

-Werkstätt» ,

+
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben
Mann , unseren guten Vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Wilhelm Düsterwald
im Alter von 60 Jahren , wohlversehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Lucia Düsterwald , geb . Schüttler .

Wiesbaden , Andernach , Bad Godesberg , den 31 . Mai 1937 .
Schiersteiner Str . 15

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 3 . Juni , nachm . 3 Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes , das feierliche Seelenamt am
selben Tage vorm . 7 .15 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche statt .

Am Morgen
Beobachten Sie selbst , wieviel frischer

und zarter Ihre Haut geworden ist . Bald
werden auch Sie die günstige Beeinflussung
der Eesichtsfalten und im weiteren Ver¬
lause ein jugendlicheres Aussehen Ihrer
Haut feststellen können . Am Morgen be -
nutzen Sie die weihe , fettfreie Creme
Tokalon . Sie dient zur Bekämpfung der
Mitesser und um die Haut weich und hell
zu machen . Selbst Frauen von 50 Jahren
können einen Teint erlangen , auf den so
manches junge Mädchen stolz sein würde .
Erfolgreiche Ergebnisse zugesichert oder
Rückerstattuna des Kaufvreises . Packungen
von 50 Psg . ausw .

im Spezialgeschäft

R . Perrot Nachf
Ecke Große und Kleine Burgstraße .

Fnu Karolilie Zimmermann
,

geb . Diehl

im Alter von 76 Jahren .

Am 31 . Mai entschlief in Gott unerwartet infolge Embolie
nach einer Operation meine liebe unvergeßliche Tochter ,
meine geliebte Schwester

Lyzealoberlehrerin

Die nächsten beiden Jahre , so fuhr der Ministerpräsident

fort , werden möglicherweise einen kritischen Abschnitt
in der Geschichte Europas darstellen . Wenn Eng¬
land vollen Einfluß ausüben wolle , dann müsie England in

der Lage sein , die öffentliche Meinung in England und im

ganzen Imperium mobil zu machen . Um dieses Ziel zu er¬

reichen , sei es am besten , die Regierungskoalition fortzusetzen .

Die Regierung werde das Aufrüstungspro -

Am Abend
Tragen Sie die rosafarbige Tokalon

Hautnahrung auf . die den Zellenausbau¬
stoff . .Biocel "

enthält, , reue bemerkens¬
werte Erfindung des Wiener Universitats -
vrofesiors Dr . Stejskal . Dieser Stoft „ wird
aus der Haut sorgfältig ausgewählter
junger Tiere gewonnen . Es ist wilien -
schaftlich erwiesen , dah der Mangel an
Zellenausboustoffen die Bildung von
Falten verursacht . Mit der rosafarbigen
Tokalon Biocel Hautnahrung fuhren . Sie
Ihrer Haut solche Ausbaustosse wieder
zu während Sie schlasen und diese ge¬
winnt wieder an glattem , straffen und
jugendlichen Aussehen .

tckM
i . Miet «
vagen
IL Reis -
isammew

Zim .- D
- .Klosetts
buer ,
gasse 3 -,
henmöb ^
je

tBEl
STERBEFÄLLEN

genügt sofortiger
Anruf 23824

Erledigung aller Bestattungsangelegenheiten

| ZF | | [ H gegründet 1879

■X ELLCK Roonstraße 22

Bestattungs - Institut

Kostenfreie Beratung auch im Trauerhaus

1
Taunusstr . 13 I
u. Rheinstr . 41 |

Gebt den Tieren
frisches

Trinkwaller !

wage ,
. WAsi
garter I

Mtb .
littet
rwageu
straft i
c. . zu i |
Teilzah L
ckerei
»itorei -

Menz ,
eckstr . : g

Krankenstubl
mit Rädern

vreisw . zu kauf ,
gesucht . Angeb .
unter 6 . 720 an
Tagbl .-Verl .
r ' ■ <

Verloren

Gefunden

London , 31 . Mai . Rach der einstimmigen Wahl zum
Konservativen Parteiführer gab Neville Cham¬
berlain seine erste öffentliche Erklärung als

Ministerpräsident und Parteiführer ab . Er sagte zunächst ,
daß er trotz der Unterschiede im Temperament und im Auf¬
treten beinahe dieselben politischen Ansichten wie sein Vor¬

gänger Baldwin habe und denselben Richtlinien folgen
werde . Wie Baldwin halte er es für außerordentlich wichtig ,
die Einigkeit der Konservativen Partei als dem mächtigsten

politischen Instrument in England aufrechtzuerhalten . Ferner

sei er ebenso wie sein Vorgänger überzeugt , daß es im

Jnteresie des Landes sei , den nationalen Charakter
der Koalitionsregierung weiter zu bewahren .

gesucht .

Modesckole
Wellritzstratze 38

Saal 34 .

gemiedenes

WkiW «

ffllmoöell

Statt Karten .

Für die überaus herzliche Teilnahme und die vielen

Blumenspenden beim Heimgange unseres geliebten Mannes

und Vaters sagen wir auf diesem Wege allen Freunden ,

Kollegen und Bekannten unseren herzlichsten Dank , Ganz

besonderen Dank dem Herrn Landesbischof Dietrich für

seine trostreichen Worte und auch der Intendantur

des Deutschen Theaters , sowie den Mitwirkenden an der

erhabenen Trauerfeier .
In tiefer Trauer :

Frau Julie Albert u . Tochter Inge .

Wiesbaden ( Emser Str . 24 ), den 30 . Mai 1937 .

MMiliigeil
> ,

Gutgehende

MWm
in der Räbe von
Wiesbaden , mit
elektrisch . Kühl¬

anlage . krank¬
heitshalber an
gut . Fachmann

zu vervachten .
Ang . u . A . 607
an Tagbl .- Verl .

Reichsnährstandsschau die Vorführung preisgekrönter Tiere

fortgesetzt . Sie begegnete in de : ländlichen Bevölkerung dem

größten Jnteresie .
Am Nachmittag sanden vor ausverkauften Tribunen und

in Gegenwart des Reichsbauernführers sowie des Reichs -
‘ fährers SS . Vorführungen der SS - Standarte „ Deutschland

"

statt . Die Reiter führten zunächst eine sehr exakte Fahr¬

quadrille durch , worauf Solo - und Beiwagenmaschinenfahrer
Proben ihrer Fahrkunst ablegten . Nach einer elegant ge¬
rittenen Sprungquadrille gingen Reiter und Maschinengewehre
in Trabparade an den Ehrengästen vorbei . Sodann folgten
die Leibesübungen der Reichsschule Neuhaus , der ersten Retchs -

schule für Leibesübungen des Reichsnährstandes . Die 400

Jungen und Mädels , die ausnahmslos vom Pflug und Acker

aus allen Landesbauernschasten des Reiches in Burg Neuhaus

zusammengezogen und dort ausgebildet wurden , begannen mit

der Vorführung der Laufschule und gymnastischen Übungen .

Den Schluß bildete ein Ringkamps und ein Gruppentanz der

Mädels und Volkstänze , bei denen auch die Jungen mitmachten .
Am Sonntag , dem ersten Tag , wurde die Reichsnähr -

- standsausstellung in München von 80 000 Personen besucht . Am

heutigen Montag sind 28 Sonderzüge nach München gekommen .

Drahthaarfor
ob . Skotsch -Terr .
von Tierfreund
vreisw . zu kauf ,
gesucht . Preis -
ang . u . W . 720
an Tagbl . - Verl .
Suche Biergläser

v - o und • / * >
Avfelweingläser

”A > und V -o
Bissinger ,

Markt - Caf6 .
Euterbalt .

Speisezimmer
su kauf , gesucht .
Preisang . unter
D . 720 T .-Verl .
— — — — —

Guterhalt .
Herrenzimmer

sowie Sesiel
und Couche

zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
S . 720 T .- Verl .
— — —
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chschräm :
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chtiscke ' i
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'
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.SDnexirantn Haarfarbe -
Fl . 1 . 99 stark2 *? Wiederhersteller

— Große Flasche R.M. 3.1Sbezw. R.nk.4.69—

Monopol - Parf . Müller , Wilhelmstr . 8

nger -
raschine |
enkbar ,
ule , bin
rkaufen .
Oäbmait
— zu rl
rasch ,
mschinen
b . Str . I

Eiserne
Bettstelle

zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 721
an Tagbl . -Verl .
Abschluß , 2 .36 b . .

breit 1 .62 , zwei
Türen , z. k. ges .
Lahnstr . 0 . P .

Gebrauchte

MmMine
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
11. 720 T .- Verl .

— — — — —
Gebr . guterbalt ,

steuerfreier

Kleinmgen
8u kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
U . 721 T .- Verl .
— — — —

Wer gibt Kund¬
schaft f . Austrag -

Milch ab ?
Ang . mit Preis
und Lage unter
F , 720 an T .- V .

Ausw .
Pianistin

sucht f . 2 Wochen
Gelegenheit

nachm . 2 bis
3 Stdn . zu üben .
Ang . u . L . 719
an Tagbl . -Verl .
In einem Teil
des Fischzucht¬
geländes d .

Abnutzung
des Grases

unentgeltlich ,
geg . Einhaltung
des Schneidens ,
abzugeben . Ge¬
eignet f . Klein -
tierzilcht . . welche
Zeit haben und
etw . gärtnerisch
diesen Teil in
Ordnung halten .
Ang . an d . Inh .
Walter Hollinde

Stock
mit Horngriff

verloren . Gegen
Belohn , abzug .

Binger
Weinstube .

[ Unterricht

Gut . Unterricht
für Oberfek . in
deutsch . Aufsatz ,
Latein u . (Engi ,
gesucht . Preis¬
ang . erb . unter
T . 720 T .-Verl .

Das müssen Sie aber wissen :

Fahrrad - Ersatz

u . Zubehör - Teile

sowie Bereifung
in ganz enormer Auswahl und zu

billigen Preisen findet man bei

R . Zimmermann & Co .

Wiesbaden, Mauritiusstr . I - Groß- u. Einzelhandel

EeWstlW
EWsehlllWN

Eleg .Selbttfahr . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Hegmann ,
Moritzftratze 50 .

Tel . 25584 .
• eeeeeeeee

Umzüge -

Transporte
Uhlig .

Roonftratze 8 .
Televbon 20706 .
OOOOOOOMO

W

Bk
Hb

Darum 31 . Mai 1937 1. Juni

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr ^
llufi - (
bruci < auf 0‘ und Rormallchwere

red . 1
751.9 750 .2 750 .9 749 .9

Suftitinperalur (Celsius ) ...... 19.2 24 .9 18.3 14.4
äielattüe Feuchttakeit (Prozente ) . . . . 70 58 89 77
Windricklunq und -Stärke ...... ONO 1 NNW 1 WRW2 ONO 1
Niederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . . — 0.0 0.8

bedeckt
ger . Reg

0.1

Wetter . ............... wattig wolktg bedeckt
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Spott und Spiet ,

UOiesbaöenee Spoetpaeade beim Rteisfefi I 26 . — 27 . Juni .

DRL . - Kreistagung in Eltville .

Der Kreisführer des DRL ., Sturmhauptführer K ö t -
schau ( Wiesbaden ) , hatte die Pereinsführer , übungs - und
Sportwarte sämtlicher Turn - und Sportvereine des
Kreises II zu einer Pflichtversammlung nach Eltville
zusammengerufen , um hier die Richtlinien für das am
2 6 . und 27 . Juni 1937 in Wiesbaden zur Durch¬
führung gelangende erste Kreissest und die von den
Vereinen in Zukunft zu leistende Vereinsarbeit bekannt zu
geben . Die Versammlung , die durch einen vom Kreisdiet -
wart Bücher zum Vortrag gebrachten Sinnspruch und ein
gemeinsames Lied eingeleitet wurde , hatte einen sehr starken
Besuch auszuweisen , der Zeugnis davon ablegte , daß den
Arbeiten des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen
heute überall größtes Interesse entgegengebracht wird . Nach¬
dem Kreisführer Kötschau den Anwesenden zunächst den
Kreisführerstab sowie die mit der Durchführung der Fach¬
arbeiten beauftragten Fachwarte vorgestellt hatte , erstattete
er einen hochinteressanten Bericht über seine Teilnahme
am Reichs - Akademie - Lehrgang und die dort behandelten
aktuellen Fragen der gesamten Turn - und Sportbewegung .
Aus seinen Ausführungen war zu entnehmen , daß hier und
da laut gewordene Befürchtungen Kleingläubiger , die Turn -
und Sportvereine könnten in ihrer bisherigen Vereins -
arbeit irgendwie beschnitten oder eingeengt werden , völlig
unbegründet sind . Das gerade Gegenteil sei der Fall , wie
schon aus den bereits durchgesührten Maßnahmen der
sportlichen Betreuung des Jungvolks und der Jungmädchen ,
sowie auch der nicht dem BdM . angehörenden Mädels der
Jahrgänge 1916 bis 1920 deutlich ersichtlich ist . Hier ist den
Vereinen eine Aufgabe zuteil geworden , die größte An¬
strengungen erfordert . Wichtig ist auch für die Vereine ,
daß das deutsche Volk in seiner Gesamtheit zur Aufnahme
regelmäßiger Leibesübungen erfaßt wird , gegen welche
Aufgabe die Heranzüchtung sog . Cracks in den Hintergrund
zu treten hat . Für die einheitliche Durchführung der
Leibesübungen wird in Kürze eine Sportordnung und
auch ein S p o r r r c ch t herausgegeben . An Stelle der bis¬
herigen Mitgliedskarte des DRL . tritt in Zukunft ein
Milgliederpaß , der außer den Personalien des Inhabers
noch eine ganze Reihe wichtiger Bestimmungen enthält . In
diesen Paß erfolgen auch die Eintragungen über Teilnahme
an Lehrgängen usw . , Sperrungen und Bestrafungen . Ein
Vereinswechsel ist nur noch möglich , wenn das ord¬
nungsmäßige Ausscheiden aus dem bisherigen Verein von
dessen Vereinsführer in diesem Paß ausdrücklich bescheinigt
ist .

Ein Riesenprogramm .

Einen großen Teil der Tagung beanspruchten die Aus¬
führungen des Kreisfportwarts Peter Schick ( Wiesbaden )
über die Durchführung des am 26 . und 27 . Juni 1937 statt -
findenden ersten K r e i s f e st e s des Kreises II , das Ge¬
legenheit bietet , die in den Vereinen geleistete Arbeit beur¬
teilen und bewerten zu können . Cs wird erwartet , daß sich
an diesem Fest und den damit verbundenen Wett - und
Schaukämpfen die 186 Vereine des Kreises geschlossen
beteiligen und mit dazu beitragen , daß auch die Öffentlich¬
keit auf die überall geleistete Pereinsarbeit hingewiesen
wird und noch Außenstehende zum Sport herangezogen wer¬
den . An Wettkämpfen beim Kreissest sind vorgesehen :

Fachgebiet Turnen : 12 - Kampf , Oberstufe :
12 -Kampf , Mittelstufe ; 12 - Kampf , Unterstufe ; 9 - Kampf ,
1897 und früher geborene ; 9 - Kampf , Jugendturner 1921 bis
1922 ; 9 - Kampf , Jugendturner 1919 bis 1920 ; 7 - Kampf ,
Turnerinnen 18 Jahre u . älter ; 7 -Kampf der Turnerinnen -
Jugend 14 bis 17 Jahre ; 4 -Kampf , Turnerinnen - Eymnastik ;
Vereinsturnen der Turner ; Vereinsturnen der Turnerinnen .

Leichtathletik ( Männer ) : Klaffe I : 5 - Kampf ;
Klaffe II : S- Kampf ( Leistungsklasse 2 und 3 ) ; Klasse III :
3 - Kampf ( Anfänger ) ; Altersklasse I : 3 - Kampf ( 32 bis
35 Jahre ; II : 3 - Kampf ( 36 bis 39 Jahre ) ; III : 3 - Kampf
( 40 Jahre und älter ) ; Jugend : 3 - Kampf ( 1919 bis 1920 ) ;
3 - Kampf ( 1921 bis 1922 ) . — Frauen : 4 -Kampf ( 1918 unö
früher geboren ) ; Frauen - Jugend : 3 - Kampf ( 1919 bis
1922 ) ; ferner Männer : 100 -w - Lauf , 200 -w -Lauf , 400 - m -

Lauf , 800 - m -Lauf , 1500 -m -Lauf , 5000 -w -Lauf , Weitsprung ,
Hochsprung , Stabhochsprung , Kugelstoßen . Speerwerfen ;
Frauen : 100 - m -Lauf , Höchsprung , Weitsprung , Kugel¬
stoßen ; Staffeln (Männer ) : 4xi00 =m , 10xi00 =ni ,
Schwedenstasfel ; Männer - Jugend : 4xi00 - w ( Jahrg .
1919 bis 1920 ) , 4xl00 -m ( 1921 bis 1922 ) ; Staffeln
( Frauen ) : 4X ! 00 -w ; Frauen - Jugend : 4 ><100 =m

( 1920 bis 1922 ) .

Tve/k - gegen Jenteateueopa *

Mit 5 deutschen Nationalspielern .

Für das am 20 . Juni im Amsterdamer Olympia -
Stadion angesetzte Spiel zwischen zwei Fußball - Mannschaften
von Westeuropa und Zentraleuropa wurde jetzt
auch die westeuropäische Elf zusammengestellt . Fünf deutsche
Spieler wurden dabei berücksichtigt ; nur von der Aufstellung
Szepans wurde mit Rücksicht auf den Meisterschaftskampf
Schalkes abgesehen . Neben den Deutschen spielen noch drei
Holländer , zwei Belgier und ein Franzose in der Mann¬
schaft Westeuropas , die im einzelnen wie folgt steht :

Tor : Jakob ( Jahn Regensburg ) ;
Verteidigung : Janes ( Düsseldorf ) , Calden -

hove ( Amsterdam ) ;
Läuferreihe : Kitzinger ( Schweinfurt ) , Gold¬

brunner ( München ) ,
'

D elfour ( Paris ) ;
Angriff : Lehner ( Augsburg ) , Braine ( Ant¬

werpen ) , Backhuis ( den Haag ) , Smith ( Har¬
tem ) , v . d . Eynde ( Antwerpen ) .

Und hier die Zentral - Europa - Elf :

Tor : Planicka ( Tschechoslowakei ) ;
Verteidigung : Sesta und Schmaus ( beide

Österreich ) ;
Läuferreihe : Serantoni und Andreolo

( beide Italien ) , Lazar ( Ungarn ) ;
Angriff : Sas und Dr . Sarosi ( beide Ungarn ) ,

Piola und Meazza ( beide Italien ) , Puc
( Tschechoslowakei ) .

Ersatzspieler : Olivieri - Jtalien , Dudas - Ungarn , Hahne¬
mann -Österreich , Rejedly -Tschechoslowakei .

Die Aufstellung der Mannschaft erfährt allerdings viel¬

leicht noch eine Änderung , da zur gleichen Stunde der

Bekanntgabe in Straßburg Planicka und Puc verletzt wurden .

DeuWe Daviscup = Spielee nacfj Ittailanä unterwegs .

Gute Aussichten für die 3 . Runde .

Die französischen Tennismeisterschaften sind vorüber .
Sie brachten Deutschland einen Triumph , wie wir ihn nicht
zu erhoffen gewagt hatten , nachdem die Streichung des
Titelverteidigers v . Gramm im Einzel feststand . Sein
Klubkamerad und Mitkämpfer in zahlreichen Tennis¬
schlachten auf den bedeutendsten Spielfeldern Europas ,
H . Henkes hat unseren Meister würdig vertreten . Die
glatten Dreisatz - Siege Henkels in den ersten Runden ließen
schon aushorchen und die Meldungen aus Paris bestätigten
immer wieder , daß der Deutsche sich in großartiger
Form befindet . Dann kam der mit Spannung erwartete
Schlußkampf gegen Englands Spitzenspieler „ Bunny

"
Austin ,

und auch hier sprach das Ergebnis von 6 : 1 , 6 :4 , 6 :3 so un¬
erhört klar für den Deutschen , daß dem keine Worte mehr
hinzuzufügen sind . Der andere große Erfolg für Deutschland
war dem Sieg im Einzel um eine Woche oorausgegangen :
v . Cramm/Henkel holten sich die französische Meister¬
schaft im Doppel gegen die englischen Wimbledon - Sieger
Hughes/Tuckey und im Endspiel gegen die Südafrikaner
Farquharson/Kirby .

Deutschland führt in Europa .

Fest steht jedenfalls nach den Kämpfen von Paris , daß
Deutschland im Tennis keinen Gegner in Europa zu fürchten
braucht . Bitter ist dagegen die Erkenntnis , die England
in der französischen Hauptstadt gewonnen hat : der Davis -
Pokal wird 1937 kaum an der Themse bleiben . Mit „ Bunny

"

Austin und dem Doppel Huckey/Tuckey ist das Beste , was
England im Tennis aufbieten kann , von der deutschen
Extraklasfe eindeutig geschlagen worden . Wir wollen aber
deswegen nicht übermütig werden . Noch fehlt uns in diesem
Jahr jeder Pergleich mit den Ubersee - Nationen
USA . und Australien , und erst eine Kraftprobe mit diesen
beiden starken Mächten kann uns Auskunft geben über
Deutschlands Stellung im Welttennis . Wimbledon und die
Jnterzonen - Runde int Davis - Pokal dürfte unseren Spitzen¬
spielern Gelegenheit dazu geben .

Zunächst gegen Italien .
Den Weg in die Vorschluß - Runde zum „ Pokal der

Pokale "
muß Deutschland sich vom 5 . bis 7 . Juni in Mai¬

land erkämpfen , wo die Italiener uns erwarten . Gottfried
v . Cramm , Henner Henkel und Edgar D e t t m e r
haben die Reife nach dem Süden bereits angetreten . Aller
Wahrscheinlichkeit werden , wie gegen Österreich , zunächst
v . Gramm und Henkel die beiden Einzel und zusammen das
Doppel bestreiten , um dann dem Ersatzmann Dettmer , wenn
der Sieg gesichert ist , Gelegenheit zur Erprobung seines
Könnens zu geben . Unsere

'
Gegner werden de Stefan i

und Canapele in den Einzeln und Taroni/Quin -
tav alle im Doppel sein . Trotz der letzten Niederlage
unseres Meisters gegen Cejnar steht zumindest der Eefamt -

sieg für Deutschland so gut wie sicher . Falls alles bei uns
klappt , müßte es sogar ein 5 :0 - Erfolg werden .

Was macht Australien ?

Die große Sensation der Auseinandersetzung zwischen
USA . und Australien jenseits des großen Teiches ist die
3 : 0 - Führung der Amerikaner nach dem zweiten
Tage . Ist Australiens Spielstärke so schnell gesunken ? Wohl
kaum ; der wichtigste Grund für diese katastrophale Nieder¬
lage dürfte in der plötzlichen Erkrankung des australischen
Meisters Adrian Quist liegen , der im Sinzel durch Brom -
wich ersetzt werden mutzte und auch das Doppel nicht be¬
streiten konnte . Das Ausscheiden ihres zuverlässigsten
Mannes hat dann auch die Kampfkraft eines Crawford stark
beeinflutzt . Jedenfalls — USA . ist der Gegner in der
Jnterzonen - Runde , also der Gegner Deutschlands ? Wir
hoffen es !

Wiesbadener Vereine im Kampf .

WTHK . — SK . Forsthausstraße Frankfurt 18 : 10 .
WTHK . — TK . Bad Nauheim 11 : 4 .

Auch am Sonntag hatte der Wiesbadener
Tennis - und Hockey - Klub wieder mehrere Mann¬
schaften gleichzeitig im Feld stehen . Der Hauptkampf , bei
dem 10 Männer und 8 Frauen anzutreten hatten , war in
Frankfurt gegen Forst haus st rage , deren beste Spieler ,
Erwen , Tiumpler , Balland und Weinmann , gegen die
guten Wiesbadener v . Knoop , Dr . Sünder , Flora ! und
Schaefer sämtlich den kürzeren zogen . Noch überlegener
waren die Wiesbadener bei den Frauen , die den Frank¬
furterinnen noch nicht einen einzigen Zunkt überließen . —
Die Gäste aus Pad Nauheim hatten gegen die Hiesigen
noch weniger zu bestellen . Alle sechs Einzelspiele wurden
eine glatte Beute der mit Hammacher , Rosenow , Sellien ,
Bremser , Jenquel und Dr . Hengstenberg angetretenen Wies¬
badener , wobei besonders der glatte Sieg von Hammacher
über den in der hessischen Medenmannschaft spielenden Nau¬
heimer Pfad erwähnenswert ist . Für die Frauenkämpfe
hatten die Gäste leider nur drei Spielerinnen mitgebracht ,
die gegen Caspari , Bender und Kreutzer ebenfalls nicht viel
ausrichten konnten . — Die Junioren unterlagen bei I . E .-
Tennisklub Ludwigshafen mit 2 :4 .

Reichsbahn Wiesbaden — EuTK . Kronberg 8 : 6 .

Am Sonntag trug der Reichsbahn -TSV . einen Klub¬

wettkampf gegen den EuTK . Kronberg aus , der mit 8 : 6
Punkten , 18 :13 Sätzen , 151 :140 Spielen für Wiesbaden
endete . Ausschlaggebend für den Endsieg war die größere
Ausgeglichenheit der Wiesbadenerinnen , die in der Auf¬
stellung Frl . Ruhland , Frl . Spangenberg , Frl . Böhles .
Frau Timpe antraten . Die Männer - Einzel und die Doppel
endeten jeweils unentschieden . Für den nächsten Sonntag
ist das Rückspiel gegen den Reichsbahn - TSV . Oberlahn -
stein angesetzr .

Schwimmen : Einzel - und Staffelkämpfe laut beson¬
derer Ausschreibung .

Schwerathletik ( Judokämpfe ) : Einzelmeister ,
Kampfklasse , Altersklasse , Jugendklasse , Anfänger - und Erst¬
lingsturnier .

Fechten : Florett ( Männer ) , Florett ( Frauen ) .
Kanu : Einer - Faltboot für Jugend 600 m , Zweier -

Kajak für Senioren 1000 m , Einer - Faltboot für Frauen
( Anfänger ) 600 m , Zehner -Kanadier für Jugend 600 in ,
Einer - Faltboot für Senioren 1000 m (Anfänger ) , Zweier -
Kajak für Jugend 600 m , Zehner -Kanadier für Senioren
1000 m .

Die Meldungen zu den vorstehenden Kämpfen sind auf
einem den Vereinen Angestellten Meldeformular bis zum

.5 . Juni an Kreissportwort Peter Schick , Wiesbaden ,
Wielandstraße 29 , einzureichen . Nachmeldungen werden
nicht angenommen .

Außer den vorstehenden Wettbewerben werden noch in
allen anderen Sportarten wie Fußball , Handball , Hockey ,
Tennis , Boxen , Rudern , Ringen , Radfahren ufw . große
Wettkämpfe durchgeführt . Das Programm hierfür wirs
noch bekanntgegeben . Höhepunkte des Kreisfestes sind die
am Sonntag , 27 . Juni , nachmittags , auf dem Sportplatz
„ K l e i n fe l d ch e n "

stattfindenden Endkämpfe , verbunden
mit Schauvorführungen und Siegerverkündung , sowie ein
großer Festabend im Kurhaus mit Festbeleuchtung
und Turn - und Sportvorführungen . Wettkampfteilnehmer
erhalten zu dem Festabend im Kurhaus Vorzugskarten , die
aber zusammen mit der Meldeabgabe angefordert werden
müssen und an der Kurhauskasse nicht zu hüben sind .

Vor Beginn der Endkämpfe auf dem Sportplatz „ Klein -
feldchen

" am Sonntagnachmittag ist ein Festzug zum
Sportplatz vorgesehen , an dem sich die Mitglieder sämtlicher
Turn - und Sportvereine geschlossen zu beteiligen haben .

Doe dem Wutffrefc .

Eaupokalrunde .

Polizei - SV . Wiesbaden unter den letzten Acht .
Alle Achtung vor unserer Polizei ! Mit 13 :8 hat sie sich

in Rümpen heim gegen den spielstarken VfL . weiter im
Rennen gehalten . Das ließ der Anfang kaum erhoffen , denn
bereits nach zehn Minuten lagen die Wiesbadener mit 0 :4
im Hintertreffen . Aber dann wurde es rasch besser . Die Ver¬
teidigung lief zu ausgezeichneter Form auf , und auch der
Sturm spielte gut zusammen . Nach weiteren zehn Minuten
war die Polizei bei , 4 :4 , übernahm sogar vor der Pause schon
einmal die Führung , mußte sich bis zum Wechsel allerdings
noch einmal den Ausgleich gefallen lassen . Erneute Führung
wurde bei 6 :6 wieder aufgehoben . Aber dann setzten sich die
Polizisten mehr und mehr durch , da selbst ihre ältesten
Semester jetzt widerstandsfähiger gegen die Hitze waren als
die jüngeren Gegner . Horn , bald als glänzender Techniker
erkannt , wurde sicher bewacht ; er kam daher selbst nur zwei¬
mal zum Zuge . Um so häufiger standen die andern frei . Der
gewandte Bothe wußte die Chancen am besten zu nutzen ; er
erzielte sieben Treffer . Aber auch Pape und Thirolf waren
je zweimal erfolgreich . Auf jeden Fall hat der Polizei - SV .
den Kreis Wiesbaden würdig vertreten .

Freundschaftsspiele :
SÄ . Waldstraße - TSV . 1860 Mainz 11 : 9 .

Reserven 3 :7.
Mit diesem Sieg über den Mainzer Kreismeister hat

der SK . Waldstraße bewiesen , daß die Zeit vorbei ist , wo er
im Wiesbadener Handball als Letzter der letzten Klasse zu
werten war . Hält die Formverbesserung an , dann ist die
Mannschaft in der nächsten Pflichtspielreihe als ernsthafter
Mitbewerber für die Kreismeisterfchaft anzusehen . Wenn
die erfreuliche Reihe von Erfolgen , die in diesen Wochen er¬
zielt werden konnte , auch vorwiegend das Verdienst des
Halbrechten Gäng ist , der immer noch über eine saubere
Ballbehandlung und einen scharfen und genauen Schuß ver¬
fügt — am Sonntag traf er wieder neunmal ins Tor , da¬
von nur 3» eima £ -mit Strafwürfen — , so muß doch aner¬
kannt werden , daß sich auch die Gesamtleistung gehoben hat .
Neben Gäng war allerdings nur noch der Mittelstürmer
Schäfer erfolgreich . Die Außenstürmer wurden zu wenig
beschäftigt . Schwach ist immer noch die Verteidigung . Da¬
her auch 9 Gegentreffer , obwohl sich der Torwart Schmidt
tapfer einsetzte . Über 5 :2 , 7 :3 ging es mit 8 :4 in die Pause .
3m zweiten Teil holten jedoch die Mainzer über 9 :5 auf
9 :9 auf ; hauptsächlich deshalb , weil der anfangs recht brauch¬
bare Wiesbadener Mittelläufer nicht dürchstand . Die
Niederlage drohte , aber Gäng rettete noch einmal die
Situation .

Post - SV . Wiesbaden — SV . Merck Darmstadt 11 : 12 .
Reserven 7 :5 .

Beinahe wäre den Wiesbadenern die Revanche ge¬
lungen . Darmstadt Pellte eine schnelle , gut geschulte Mann¬
schaft , deren Stürmer , Steilvorlagen erwartend , zielbewußt
in Stellung liefen , deren Abwehr planmäßig deckte . Die
Post war also erheblich über ihrer Durchschnittsform . Zwei
Verlusttore gleich in den ersten zwei Minuten ließen zwar
Schlimmes befürchten , aber nach einer guten Viertelstunde
hatten die Wiesbadener bei 4 :4 ausgeglichen . Dann
drängte sich Dauer durch und brachte die Post mit 5 :4 in
Führung , Strack nutzte ein weiteres Strafwurfabspiel , und
Wolfshol setzte sich gleich zweimal hintereinander von links -
außen durch . Die Darmstädter waren entmutigt , ihr Tor¬
hüter schien lustlos geworden . Mit 8 :6 wurden ver¬
heißungsvoll für die Post die Seiten gewechselt . Aber im
zweiten Teil trat schnell der Umschwung ein . Gegen die
Sonne war Karst innerhalb weniger Minuten dreimal ge¬
schlagen , und nach längerem , ergebnislosem Hin und Her
stand es zehn Minuten vor Schluß 8 :10 . Im Endkampf
tarnen Engel , Schuster und Strack noch dreimal auf ein
Tor Unterschied heran .

Ferner : To . Lorsbach — Tuinerbund 6 :7 ( 3 : 1 ) .

Jugendpokal : Sportverein erreichte bei Tgd .
Schierstein einen 6 :5 - Sieg , wobei Münz kurz vor Schluß
den entscheidenden Treffer warf . Die Elf wurde ungeschlagen
Pokalzweiter . Ferner : SVW . — Tv . 1846 Biebrich 13 :7 .

Sportabzeichen -Prüfung ( Leichtathletik ) .
Der Kreisfportwart teilt mit : Am Mittwoch ,

2 . Juni , findet auf dem Sportplatz „ Kleinfeldchen
" die Ab¬

nahme für das Reichssportabzeichen in den leichtathletischen
Übungen statt . Beginn 19 Uhr . Leistungsbücher sind mit »
zubringen .

❖

Julius Eisenecker ( Frankfurt a . M .) errang bei
den deutschen Fechtmeisterschaften in Hamburg den Titel
eines deutschen Säbelmeisters mit _ ad ) t Siegen , 21 erhaltenen
Treffern vor Heim -Offenbach , Eßer -Düffeldorf , Jörger und
Wahl ( beide Frankfurt a . M .)
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• Große Auswahl in Eis - Kühlschränken ab KM . 22 . 30

Wiesbadener Eiswerke Hench & Kaesebier
im Haushalt ! Friedrichstr . 39 • Fernsprech - Sammel - Nr . 59421

Eisschränke
von 36 . - RM . an (innen emailliert )

Kleinkühler ■ • 22so RM .

GasKühlsdiränke
DAS TECHNISCHE FACHGESCHÄFT

JACOB POST
Hochstättenstr . 2 - Mauritiusstr . 12

Hans Stuck

lllllllllllillllllllllllllllllllllllllll

Eisschränke
Nichts verderben lassen

LD

Kirchgasse 47

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Auskunft erteilt : Elektrogemeinschaft
im Versorgungsgebiet der Wegwag ,

Marktstraße 16 , Werbeschau

Eiskisten . . .

Große Auswahl —

UNG

. ab RM . 22 . 50

Niedrige Preise

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !Elektrisdi
kühlen Ekktr . KOhisdirankc

aller Fabrikate D Unverbindliche

Besichtigung und fachgemäße Beratung

Emil Stcmmlcr
Beleuchtungshaus , Schillerplatz 1 , T .26902

Ecke Webergasse - Häfnergasse — Ruf 289 51

Das Fachgeschäft für Kühl¬

schränke und - Anlagen

Fachmännische unverbindliche Beratung

H . Krieger
Marktstraße 9 - Ruf 26831

Kühlschränke aller Art

Elektro - Kühlschränke
sofort bei bequemer Teilzahlung lieferbar .

Alles Wissenswerte erfahren Sie in der großen

Elektro - Kühlsch rankschau

Marktstraße 26

Arbeitsgemeinschaft konzessionierter Elektro - Installations - Firmen

Unglaublich
von dem Herrn Nach¬

bar , mir (durch sein

ständiges Werben im

„ Wiesbadener Tag¬
blatt “

) meine ganzen
Kunden zu nehmen 1

(Jetzt wird es aber
höchste Zeit , daß Du

laufend wirbst !)

Werbe - Drucksachen
in origineller kaufanregender Aufmachung fertigt die

L . Schellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Kampf dem Verderb !

Hier hilft nur durch zuverlässige
und sachgemäße Frischhaltung der

Elektr . Kühlschrank
Alle Fabrikate von RM . 290 .- an im Fachgeschäft

Walter

Hinnenberg
Wiesbaden — Langgasse 15

0 - fi halten sich Ihre Lebensmittel und Getränke im

OSw elektrischen oder Gas - Kühlschrank
RM . 295 . -

RM . 420 . -

RM . 425 . -

RM . 435 . -

RM . 560 . -

*) Bei Zugrundelegung eines Sondertarifes von 10 Pf . pro kWh , welcher durch

den Kauf eines elektrischen Kühlschrankes erwirkt werden kann .

Folgende Empfehlenswerte Schrank - Typen z . T .

sofort lieferbar .

Besichtigen Sie unsere große Ausstellung
vom kleinsten bis zum größten Kühlschrank

Elektrolux - Gas Typ L 15

(Betriebskosten monatlich ca . RM . 3 .60 )

Bosch Typ 90
(Betriebskosten monatlich ca . RM . 1.80 *)

BBC . - Sigma Typ 90

(Betriebskosten monatlich ca . RM . 2 .10 *
)

Bitter - Polar Typ 95 . .

(Betriebskosten monatlich ca . RM . 2 .25 *)

AEG Typ 130 . . .

(Betriebskosten monatlich ca . RM . 3 .— *)

von

H - HERAEUS & C2
den bekannten Spezialisten für Kühlschränke

TAUNUSSTRASSE 9

15

10

5

o

5 - 1
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und Industrie Wirischaffsteil
Landwirlschaft

Banken und Börsen

Sparsamkeit , Höchstleistung , Verbilligung . .

Aufgabe » der deutschen Industrie .

Der Leiter der Kommission für Wirtschaftspolitik der
NSDAP ., Bernhard Köhler , hielt auf dem Gautag Weser -
Ems in einer Sondertagung des Amtes Eauwirtschafts -
beratung einen Vortrag über „ Aufgaben der deutschen In¬
dustrie : Sparsamkeit , Höchstleistung , Verbilligung

"
. Für die

deutsche Volkswirtschaft , so führte Dr . K ö h I e r aus . wird
äußer st e Sparsamkeit noch auf lange hinaus oberstes
Gesetz bleiben . Dies bedeutet , daß sie mit größter Sorgfalt
und Gewissenhaftigkeit alle eigenen Hilfsmittel und - quellen
ausnutzen muß , um ihre Ausgabe gegenüber dem deutschen
Volk zu erfüllen . Wenn die nationalsozialistische Wirtschafts¬
politik sich zum Ziel gesetzt hat , die äußere Lebenshaltung des
deutschen Volkes so schnell wie möglich zu steigern , so ist dies
bei gleichzeitiger Sparsamkeit nur denkbar unter i ) ö chster
Leistungssteigerung der gewerblichen Wirtschaft .
Denn während der Ertragssteigerung der Landwirtschaft
innerhalb gewisser Zeiträume immer sehr enge Grenzen ge¬
zogen sind , kann die gewerbliche Wirtschaft in verhältnis¬
mäßig kurzen Fristen außerordentliche Leistungs - und Er¬
tragssteigerungen erzielen . Hier liegt auch die Aufgabe , von
der gewerblichen Erzeugung her dem Bauern billige und
wertvolle Hilfsmittel zur Beifügung zu stellen . Die deutsche
Industrie muß die Grundlage dafür schaffen , daß die Arbeit
des deutschen Bauern wieder Wohlstand bringt . Die Gegen¬
leistung des deutschen Bauern an die Industrie und an das

ganze Volk wird nicht ausbleiben .
Die Grundlage für eine Leistungssteigerung mit

gleichzeitiger ELterverbilligung schafft der Vier -

jahresplan . Es wäre aber völlig falsch , wenn die Träger
der gewerblichen Wirtschaft sich auf die bloße Befolgung der

technischen Anordnungen im Vierjahresplan beschränken
würden . Der einzelne muß vielmehr an der immer breiteren

Abschlüsse rhein - mainischer Gesellschaften .

Main -Kraftwerke AG ., Frankfurt a . M .- Höchst . In der

Ausichtsratssitzung wurde die Bilanz und Gewinn - und Verlust -

rechnung auf den 31 . Dezember 1936 vorgelegt . Der Reinge¬
winn einschließlich Vortrag aus dem Vorjahre beträgt
911,220 RM . ( gegen 914 927 i . V .) , woraus wieder 4 Prozent
Dividende auf 22 400 000 RM . AK . in Vorschlag gebracht
werden .

Frankfurter Hof AG ., Frankfurt a . M . Die HV . geneh¬
migte den Abschluß für 1936 mit 3 ( 0 ) Proz . Stammaktien -
und wieder 6 Proz . Vorzugsaktien -Dividende . Außerdem
wurden die Einziehung der nom . 32 000 RM . Vorzugsaktien und
die damit verbundenen Satzungsänderungen beschlossen . Ver¬
treten waren 1,99 Mill . Stammaktien von insgesamt 2,15 Mill .
RM . und sämtliche 32 000 RM . Vorzugsaktien .

O . Fritze & Co . AG ., Osseubach a . M . Die Gesellschaft er¬
zielte 1936 einen Reingewinn von 2300 RM , der sich um 1286
RM . Verlustvortrag ermäßigt . — AK . 125 000 RM .

Vereinigte Moselschiesergruben AG ., Frankfurt a . M . Die
mit einem AK . von 400 000 RM . ausgestattete AG . weist zum
31 . Dez . 1936 einen Verlust von 937 RM . aus , der auf neue
Rechnung vorgetragen wird .

Hessen -Nassauische Gas AG ., Frankfurt a . M . - Höchst .
2n der HV . wurde der Abschluß für 1936 mit 3 % ( 4 ) %
Dividende einstimmig genehmigt . — Die Entwicklung im
laufenden Jahre sei bisher günstig verlaufen . In den ersten
fünf Monaten konnte der Easabsatz um über 10 % gesteigert
werden . Die weiteren Aussichten werden günstig beurteilt .

Bedeutender Auftragszugang bei Holzmann .

Beachtliche Auslandserfolge .

In der HV . der P h . H o l z m a n n A E ., Frankfurt a . M . ,
in der 8,48 Mill . RM . Stammaktien von insgesamt 12,81 Mill .
RM . vertreten waren , wurde der Abschluß für 1936 mit 8 ( 6 )
Proz . Dividende auf die Stammaktien und wieder 6 Proz . auf
die 90 000 RM . Vorzugsaktien einstimmig genehmigt . Drei
turnusmäßig ausscheidende AR .- Mitglieder wurden wiederge¬
wählt . Das laufende Jahr habe einen bedeutenden Auftrags -

zugana an Jnlandsarbeiten gebracht , der die gleiche Vorjahrrs -

zeit übersteige . Im Ausland konnten im neuen Jahre beacht¬
liche Erfolge erzielt werden . Die ausländischen Tochtergesell¬
schaften berichten über steigende Auftragseingänge . Auch für
1937 wird wieder mit einem befriedigenden Ergebnis gerechnet .

* Wolle aus Milch . Eine Gruppe deutscher Firmen hat ,
wie gemelder wird , das Patent zur Herstellung von Kunst¬
wolle aus Milch ( Kasein ) nach dem italienischen Lanital -

Verfahren von Ferretti erworben . Bisher haben bereits

Frankreich und Polen das Herstellungsrecht von Lanital -
Wolle für sich erworben .

Anwendung unserer eigenen Roh - und Werkstoffe mitwirken ,
auch wenn er gelegentlich auf alte und liebgewordene oder
bequeme Gewohnheiten oder Vorstellungen verzichten muß .
Er muß sich darüber klar sein , daß er nur deshalb im Wirt¬
schaftsaufschwung des Nationalsozialismus verdienen konnte
und durfte , weil von ihm der Wiedereinsatz seines Gewinns
erwartet und gefordert wird . Dabei braucht niemand zu
fürchten , die getroffenen Einrichtungen und Umstellungen
könnten eines Tages wieder überflüssig werden . Wir werden
im Gegenteil gar nicht daran denken , die einmal aus deut¬
scher Arbeit geschaffenen Einrichtungen durch einen Kurs¬
wechsel der Wirtschaftspolitik entwerten zu lassen . Dies hat
der Führer persönlich ausdrücklich betont . Wir werden unsere
Ausfuhr erst recht zu fördern wissen , wenn wir sie nicht ver¬
wenden müssen , um nur den nackten Lebensbedarf hereinzu¬
holen . Der weitblickende und entschlußfähige Unternehmer
wird in der Erzeugung für die Ausfuhr sowie im Ausfuhr¬
handel künftig ganz außerordentliche Möglichkeiten haben .
Wenn wir auch niemals vom Unternehmer verlangen , mit
Verlust zu arbeiten , so werden wir doch dafür sorgen , daß der
Widerstand gegen die planmäßige und fortschreitende Ver¬
billigung der Industriegüter gebrochen wird .

Von der nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik ist nicht
zu erwarten , daß der Augenblickszustand bleibt , in dem der
Hersteller alle Annehmlichkeiten dessen genießt , dem man die
Ware aus der Hand reißt . Daß wir diese Entwicklung recht¬
zeitig vorausgesehen haben , beweist die Einsetzung des Preis¬
kommissars wie auch die rechtzeitige Rationierung der
Rohstoffe . Der Vierjahresplan wird die Ausgangsstoffe
der deutschen Industrie in einem solchen Ausmaß schaffen , daß
die Knappheitserscheinungen bald der Vergangenheit ange¬
hören werden . Damit wird ein Wettbewerb zwischen den
Unternehmungen und den Unternehmern ausgelöst , der
zwangsläufig der Leistungsfteigetung und der Ver -
billigung dienstbar wird . Wer sich rechtzeitig auf diesen
Wettbewerb einrichtet , wird den Vorteil haben .

Erhöhter Anleihebetrag voll gezeichnet .

Wie bereits bekanntgegeben wurde , hatte die am 13 . Mai
eröffnete Zeichnung auf die % ige auslosbaren Schatz¬
anweisungen des Deutschen Reiches von 1937 ,
zweite Folge , einen so guten Verlauf genommen , daß sich das
Konsortium am 9 . Zeichnungstage entschlossen hatte , den
ursprünglich zur Zeichnung aufgelegten Betrag von 500 Mill .
RM . zur Befriedigung der Nachfrage auf 700 Mill . RM . zu
erhöhen . Nach dem am 29 . d . M . erfolgten Schluß der
Zeichnung hat sich ergeben , daß auch dieser erhöhte Be¬
trag voll gezeichnet worden ist . Die gezeichneten
Beträge können in voller Höhe zugeteilt werden .

* Bei der Enzinger Union -Werke , AG ., Mannheim , hat
sich der Jnlandsabsatz in 1936 gegenüber dem Vorjahr nicht
wesentlich verändert . Es ergibt sich ein Reingewinn von
285 841 RM . ( i . V . 283 052 ) , aus dem wieder 6 % Dividende
gezahlt werden sollen . Der vorliegende Auftragsbestand wird
als befriedigend bezeichnet .

Marktberichte .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 31 . Mai . Der Stand der Getreidever¬
sorgung ist unverändert . Bei der Zuweisung durch die Reichs¬
stelle werden jetzt die Verteiler eingeschaltet . Gerste und

Hafer wurden mangels Angebots nicht umgesetzt . Die Mehl¬
lieferung entspricht den laufenden Anforderungen , nur die

Type 812 wird noch nicht genügend hergestellt . Roggenmehl
aus den ostdeutschen Bezirken geht langiam ein , so daß die

Läger weiter ahgebaut wurden . Auch die Offerten bleiben
hinter den Erwartungen zurück . Nur die hiesigen Land¬
mühlen haben ihre Kundschaft besser beliefern können . Die
Futtermittelversorgung ist durch den Erünfutterschnitt
günstig gelockert worden , aber hochwertige Futtermittel
werden doch noch lebhaft gefragt . Zuteilungen von Ölkuchen
usw . kamen nicht mehr herein : Rauhfutter wurde laufend in
kleinen Mengen umgesctzt , Stroh mußte aus anderen Bezirken
hereingenommen werden . Es notierten ( Getreide je Tonne ,
alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 211 ,
( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 ) 174 ,
( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183 Großhandelspreise der
Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — , Futter¬
hafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .80 , ( W 16 ) 29 .90 ,
( W 19 ) 29 .90 , ( W 20 ) 30 .25 , Roggenmehl , Type 1150 ( R 12 )
22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM .
Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 )
10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggen¬
kleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50
Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot — , Palm¬
kuchen — , Erdnußkuchen — , Treber 14 .00 Höchstpreis ab Er¬

zeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu 5 .80 , ditto draht¬
gepreßt 6 .20 , Weizen - und Rogenstroh , drahtgepretzt 3 .00 , ditto

gebündelt 2 .70 .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 1. Juni . ( FM .) Tendenz : Aktien kräftig
erholt , auch Renten fester . Nachdem die schnelle und
wirksame Vergeltungsmaßnahme für den Angriff auf das
deutsche Kriegsschiff zu einer Entspannung der politischen
Lage beigetragen hat , und auch die Weltöffentlichkeit , soweit
sie ernst zu nehmen ist , nicht umhin kann , die Berechtigung
des deutschen Schrittes anzuerkennen , war sowohl an den
ausländischen als auch an den deutschen Wertpapiermärkten
eine allgemeine Beruhigung und Kurserholung zu beobach¬
ten . Am Berliner Markt

'
wurden bereits bei der ersten

Notierung die gestern erlittenen Einbußen nahezu wett¬
gemacht . Die verstärkt einsetzenden Rückkäufe stießen , da sich
die Kulisse gestern weitgehend entlastet hatte , vielfach auf
leere Märkte , so daß die Erholungen zumeist bei kleinsten
Umsätzen eintraten . Am Montanmarkt waren Klöckner um 3 ,
Hoesch um 2 % , Mannesmann um 2 , Stolberger Zink um
1 % , Vereinigte Stahl und Rheinstahl um je 1% % befestigt .
Deutsche Erdöl sind mit plus 2K und Leopoldsgrube mit plus
2 % . Wintershall mit plus 2 und Salzdetfurth mit plus
1 % % heroorzuheben . In der chemischen Gruppe erhöhten
Farben einen Anfangsgewinn von % sogleich auf 1 % , Gold¬
schmidt zogen um 1 % , Kokswerke um 1 % und von Heyden
um 2/4 % an . Conti -Gummi waren 1/4 % fester , dagegen er¬

mäßigten sich Deutsche Linoleum um ! % •% , da die Aus¬

führungen in der Hauptversammlung etwas Abgabeneigung
auslösten . Von Elektro - und Versorgungswerten sind Siemens
mit plus 2 'ä und HEW . mit plus 1% % als kräftiger er¬
holt zu erwähnen . Bei den Autoaktien zogen Daimler um
2 und BMW . um % % an . 2m übrigen fielen mit größeren
Veränderungen auf : Dortmunder Union mit plus 514 % ,
wobei allerdings die von der Verwaltung gemeldete Absatz¬
steigerung eine besondere Anregung gab , ferner Zellstoff
Waldhof und Holzmann mit je plus 2 )4 , Berliner Maschinen
mit plus 2 )4 , Hotelbetrieb mit plus 2 % , Deutsche Waffen
und Feldmühle mit je plus 2 , und Bemberg mit plus 354 % ;
letztere gaben allerdings später % % wieder her . — Am
Rentenmarkt wurden Reichsaltbesitz lebhaft gefragt und
14 % höher mit 127 bezahlt . Die Umschuldungsanleihe
notierte unverändert 94,10 . Blankotagesgeld verbilligte sich

auf 2 % bis 3 % % . Pfund 12,29 , Dollar 2,496 .

Frankfurt a . M ., 1 . Juni . ( Drahtbericht .) Tendenz :

Erholt . Die Börse war am Aktienmarkt auf die beruhig¬
tere politische Lage allgemein etwas erholt , da die Kuliffe

auf dem ermäßigten Stand Rückkäufe vornahm , zumal Kund¬

schaftsverkäufe auch heute nicht erfolgten . Unter¬

nehmungslust war aber klein , so daß auch die U . , itze nur

geringes Ausmaß hatten . Montanaktien erfuhren durchweg
Erhöhungen bis 2 % % . Etwas stärker erhöht waren Holz¬
mann mit 151 ( 14814 ) , Schlickert mit 174 )4 ( 173 ) und Zell¬
stoff Waldhof mit 161 ( 159 *4 ) . Auf den übrigen Marktge¬
bieten ergaben sich Besserungen von 14 bis 1 % . Altbesitz
waren mit 126 % ( 126 % ) gefragt , der Pfandbriefmarkt lag
ruhig und behauptet . Auch Stadt - und Staatsanleihen nur

wenig verändert . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkur se <
Berlin , 31. Mai DNB -Telegraphische Auszahlungen

31. Mai 1937

12 .695 12 .635 12 .595 12 . 625
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland • • • • • 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Dracjönen

0 .762
42 .05

0 . 162
3 .047
2 .495

54 95
47 .04
12 .395
67 .93

5 .44
11 .12

0 766
42 . 13

0 . 164
3 053
2 .499

55 .05
47 . 14
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5 45
11 . 14

0 . 762
42 .03
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2 .495

54 .90
47 . 10
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0 . 764
42 . 11
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55 .00
47 .20
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68 . 07

5 .45
11 . 151111

2 .353
137 .96

2 .357
137 .35

2 .353
137 .03

2 .357
137 . 31

55 .01 55 . 13 54 .97 55 . 18
Italien . . . . .
Japan ......
Jugoslawien . . .
Lettland .....
Litauen . . . . .
Norwegen . . . .
Oesterreich . . .

. 100 Lire

. . 1 Yen
100 Dinar

. 100 Latts

. 100 Litas
100 Kronen

100 Schilling

13 . 09
0 .717
5 .694

48 .70
41 .94
61 .84
48 .95

13 . 11
0 .719
5 .706

48 . 80
42 .02
61 .96
49 05

13 .09
0 .716
5 .694

48 .70
41 . 94
61 .79
48 . 95
47 . 10
11 . 165

13 .11
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5 . 706

48 .80
42 .02
62 .91
49 .05
47 20
11 . 185Portugal . . . . .

. 100 Zloty
100 Escudo 11 . 175 1 < 195

Rumänien . . . . . 100 Lei ——— — —— — _
Schweden . . . .
Schweiz .....

100 Kronen
. . 100 Fr .

63 .45
56 74

63 57
56 .96

63 40
56 . 86

63 .52
56 98

Spanien .....
Tschechoslowakei .
Türkei ......

. 100 Pes .
100 Kronen
. 1 türk . £

16 .98
8 .666
1 .978

17 .02
8 .684
1 .982

16 .98 17 . 02

1 .978 1
*
982

Uruguay .....
Ver . St . v . Amerika

1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

< 429
2 . 494

< 431
2 .49g

< 429
2 . 494

1
*
431

2 . 498

Sfenerirutschpine .

...... 1934
....... 1935
....... 1936

29. 5. 37
103 . 75
107 .75
111 .75

31. 5. 37 1
103 . 75 I . ...... 1937
107 .75 I ....... 1938
111 .85 | Verrechn .-Kurs .

29. 5. 37131. 5 . 37
115 .80 :115 . 80
115 . 80 115 .88
110 .90 (110 .90

Kursbericht des
"

Wiesbadener Tagblatts .

Faber & Schleicher

29. 5. 37 31. 5. 37
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

29. 5. 37 31. 5. 37
W/eN . Lb .Gold 3
W/ . „ 8,9,10

29 . 5. 37 31 . 5. 37

AEG .Stammaktien

29. 5. 37 31. 5. 37

Ilse Genussch . . .

29 . 5. 37 31. 5. 37

Banken 29. 5. 37 31. 5. 37 90 . 88
16 < 37

—.— 154 .25 89 . 75
99 . 75

99 . 75
99 . 75

43 .—
141 . 13

42 . 50 143 .50 141 .50
A. D . Creditanstalt
D. Eff .- u .W .-Bank

95 .25
81 .50

95 .—
81 —

I. G. Farbenindust . 165 . 50 155 .— Aschaffenbg . Zellst . 139 .75 Kalichemie . . . _ _ 147 .50
Feinmechan .J etter .
Fellen &Guilleaume

108 .—
144 . 50 13650

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .

195 .—
121 .75

195 .—
120 .75

4‘/,7 . „ 11
4■/.•/. „ „ 6,7

99 . 75
99 . 75

99 . 75
99 . 75

Augsburg Nbg .-M.
Baver . Motoren -W .

128 .—
152 .-

128 .—
149 .63

Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .

117 .50
137 .88

117 —
133 75Frankf . Hyp .-Bank 114 — 114 .25 Goldschmidt Th . . 138 .25 136 .50 Schriftgieß .Stempel 110 — 108 .50 4’/, °/. 12, 13 99 . 75 99 . 75 Bemberg . . . . 123 .50 21 .50 Koksw . Oberschi . . 156 — 154 .75Pfalz . Hyp .-Bank .

Reichsbank . . .
103 .75
213 .-

102 .75
212 .75

Grün & Bilfinger .
Hanf werke Füssen 116 5̂0

255 .— Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .

174 .90
217 . 50

173 .75
216 . 50

41/,0/..... 4-5
5>/ ."/. „ „ ti -
4■/, •/, „ G.-Kom -l

99 . 75
101 . 75

99 . 75
101 . — J . Berger , Tiefbau
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139 .— Lahnmeyer & Co. •
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127 . 25
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124 . 50
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Rhein . Hyp .-Bank 151 .50 151 — Harpener . . . . _ _ 136 — Siemens -Reininger ——- — —- 98 . 25 98 .25 Braunk . u . Briketts 219 .— 216 .— Leopoldgrube . . 134 .25
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Hapag . . . . .
Nordlloyd . . . .
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18 . 50
18 .88

17 .75
18 —

Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
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156 .—

136s —

149 .—

133 2̂5

Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

121 .—
129 .—
122 .50

121 .—
129 .—
119 .—

41/ie/e », „ 2
4*/, •/. „ „ 9,10

„ 3

98 .25
98 . 25
98 .25

98 . 25
98 .25
98 .25

Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi e

113 .37

19 < Z

112 .25
157 .50
188 —
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MaTiTnilianhüttc e
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148 . 50
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199 —
152 50
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117 .—
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Rh . Braunk . u .Brik *
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136

230 . 75
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*
10
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Lahmeyer & Co. .

104 .— 103 —

Versicherung
Berliner Börse

Deutsche Kabel ,Dt . Linoleum . . 178 5̂0 178 ^13
156

*
63

128 .25
154 —
127 .88

Bad . Masch . DurL . 100 .— 100 — Laurahütte . . . 20 . 50 20 . 50 Banken Dt . Tel . u . Kabel . —.— 142 — Rütgerswerke . . . 156 .50 154 .25
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas . 55

*
—

1.
1.

1
I

Lechwerke . . . .
Î irideFi <rrnr»<re>iiuen

119 .—
179 . 50

118 . 50
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*
— Bank f. Brauindust .
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135 —
131 .75
113 .75
118 . 50
105 .—
213 .25

134 . 50
130 .—
113 .—

Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .

158 .—
166 .— 164 :-

Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . . 155 :88

362 .—
152 . 75

Bemberg . . . . 123 — 121 — Lokom . Krauß . . 137 — Mannheimer Vers . . —.— Dortin . Union Br . . 217 .— 213 — Schles .Elekt . u .Gas 138 .25 137 .25
Bremen -Besigheim . —.— Mainkraftwerke 99 — 98 .— Corn.- u.Pnv .-Bank

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .

Dynamit -Nobel . . 89 .88 88 . 88 Schubert & Salzer . 155 .13 152 .—
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Buderus .....

128 .—
128 .50

128 . 50
127 —

Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .

86 . 50
126 —

83 .—
123 . 50 Renten 105 —

213 —
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Elektr . Lief .-Ges . .

195 .25
136 .75 I ^ SO

Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .

175 .25
218 . 50

173 .—
216 .—

Cement Heidelberg 158 — 158 — MansfelderBergbau 157 .50 5°/0Reichsanl . v . 27 101 .75 101 . 75 Reichsbank . . . Elekt .Lichtu .Kraft 155 .75 153 .75 Stöhr , Kammgarn 131 . 50 129 . 75
, , Karlstadt .
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Daimler -Benz . . .

14 < 75
142 .50 221oo

in
|

*1
*1
*1 Metallgesellschaft .

Miag Mühlenb . . .
Moenus .....

155 . 75

122 ^—

153 — y/t °/e Yonganleihe .
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4*/#Schutzgebiet . 13
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126 .25

11 .45
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126 .37

11 .45
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I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . .
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166 .—
148 . 50
144 .37
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145 .25
136 . . 5

Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
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95 .25
146 .—
122 .25
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119 —
Deutsch Erdöl . . 159 .— 157 .75 Motoren Darmstadt 118 — 118 .— ^ /// .Wiesb .St .v .TS 98 .— 98 .- 153 .88 152 .25 Gesfürel . . . . 158 *50 157 .— Vogel TeL -Draht . 142 .— 142 .75
Dtsch .Gold u .Silber 262 .— 260 .— Neckarw . Eßlingen 118 . 75 W/ . Pr .L .Pfbr . 19 99 — 99 .— D. Reichsbahn Vz . 125 . 37 125 — Goldschmidt , Th . . 137 . 75 136 . 13 Wasser Gelsenldrch
Deutsch . Linoleum 179 — 178 — Nordw . Kraft . . ——.-- 4' /. «/. „ „ 10 99 .25 99 .25 18 . 50 17 .75 Hamburg . Elektr . . 149 — 148 .50 Westd . Kaufhof . 62 .63 60 .37
Dyckerhoff &Widm . Park -u .Bürgerbräu 121 .— 121 — 4V.e/, „ „ 21
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99 .— 99 - Nordlloyd . . . 19 — 18 37 Harburg Gummi • —- —— Westeregeln Alk . . 117 .50 116 .25
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—.— ———
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Eßlinger Maschinen 118 .- 118 .- Riebeck Montan . 119 .— 118 .— W/ . , . „ 2 99 . 75 99 .75 Akkumulatoren . 237 .— 234 .— Ilse Bergbau . . • —•*— Otavi -Minen . e 32 .25
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und ein Breitsein , wenn noch einmal einer kommen sollte ,
der -- — .

Elias trottete hinterher . Es hilft dir nichts , Mani ,
dachte er . Aus dem Stall werden sie morgen die Rote holen
und vielleicht macht der Wirt das mit dem Messer an dir
auch wahr ! Wenn er Geld hätte , würde er wohl dafür sorgen ,
daß das sonderbare Paar zusammen bliebe . Aber Geld hatte
ein Knecht nicht . Dann überfiel ihn plötzlich eine späte Heiter¬
keit . Im Grunde war es zum Platzen komisch gewesen , wie
sie geflogen waren , der lange Käufer und der dicke Wirt !
Im Grunde --- .

Und abermals stand Elias still . Auch der Stier und die
Kalbin hatten eben dort Halt gemacht , wo die Straße nach
dem Stall abbog . Ein Widerschein von Sonne spann um die

zwei schönen Tiere . 9tuf dem Hag . der die Straße entlang
lief , sag eine Anzahl Amsel und sang . Und die Dorfglocke
läutete Feierabend .

Es war , als lauschten die zwei Tiere . Der Stier senkte
den Kopf . Die tote Kalbin legte den ihren über seinen
harten Nacken und muhte . Beinahe so leise wie eine zu¬
friedene Katze schnurrt .

Und jetzt schweigt Silhar .

Heitere Skizze von Max Maria Rhende .

Wir in unserem kleinen Marschdorf sind froh darüber ,
daß wir eine Persönlichkeit besitzen , die uns die Theater und
Kinos der Großstädte ersetzt , ja , selbst deren sportliche Ereig¬
nisse aufwiegt und mit ihrer heiteren Note manchmal noch
übertrifft . Johannes Silhar läßt den betrüblichen Gleich¬
mut dieser Landschaft vergesien . Dieser Mann gibt dem schma¬
len Strich vom Dorf zum Meer jenen unsichtbaren , aber wirk¬
samen Glanz , den sowieso nur der bemerkt , dem diese Gegend
eine Heimat bedeutet , die er mit seinem treuen Herzschlag aus -

süllt . Den tapferen Silhar hat der Schöpfer mit jenen Gaben
bedacht , die unserer Natur mangeln : der Leichtigkeit einer
wandlungsfähigen Stimmung , der ins Große zielenden Phan¬
tasie und dem Humor .

Ehe das sich vor etlichen Jahren ereignete , worauf diese
Geschichte hinausläuft , hielt sich Silhar näben dem , amtlichen
Kreisblatt noch die ansehnlichste Zeitung der Hauptstadt . Da¬

durch gelang es ihm , alle Begebenheiten , die eine riesige
menschliche Gemeinschaft interessieren und bewegen , in em
kleineres Maß zu bringen und von einem solchen Blickpunkt
aus im Dorfe auszulegen .

Seht , in der Stadt wird gegenwärtig eine Operette er¬

folgreich aufgeführt ! Eine Operette ist ein Theaterstück mit
etwas Musik und Gesang dazu . Wir haben schon öfter Theater
gespielt , schöne Verse ganz einwandfrei gesprochen , darstelle¬
risch erschüttert und mitunter auch lachende Tränen erzeugt .
Das nächste Mal trillern und dudeln wir ein bißchen zwischen¬
durch , der Pfarrer leiht sein Harmonium , der Lehrer und sein
ältester Sohn üben auf ihren Geigen , der Schneider bringt
seine E -Trompete mit , und bann , bann . . . haben wir eine

richtige Operette .
Silhar kennt die heimlichen und unheimlichen Dinge einer

gewaltigen und selbstsüchtigen Welt , bie unser bescheidenes
Dorf gern an ihren äußersten Rand versetzen möchte . Es ist
gut , daß die Vorsehung uns einen Menschen beschert hat , der

schwerfälligen Marschbewohnern die Augen öffnet .

2n der Stadt ist eine Katzenausstellung , meldet Silhar .
Hat uns der Matrose Lüders nicht im vorigen Jahre ein
Angorapaar mitgebracht , das erst unkänast sieben Junge be¬
kam ? Die Angorafamilie wäre ein Prachtstück der Aus¬
stellung , damit können wir repräsentieren . Wenn wir ein
paar finstere Käsige zimmern und darin die besten Exemplare
unserer Übrigen Katzen unterbringen , dürfen wir es wagen ,
die Leute vom Nachbardorf einzuladen . Silhar begreift bie
Einwände nicht . Man hat hier natürlich keine Ahnung davon ,
daß eine Ausstellungsleitung nicht nur mit praktischen und
lebenden Dingen aufwartet . Sie schafft Statistiken und Be¬

lege herbei . Das statistische Material wird von der Stadt ge¬
liefert . Und als Belege dienen bie einschlägigen , Bilder aus
den Büchern von Hermann Löns . Man braucht sie bloß her -

auszureißen , notdürftig zu rahmen und geschickt aufzuhängen .
Auf diese Weise bringt man selbst eine Wildkatze an die Wand .
Ein Vortrag , der bereits mit dem Altertum beginnt , wird für
die nötige Überzeugung sorgen . — So setzte Silhar damals
bie Ausstellung durch .

Unserem Silhar gelingen seine sämtlichen Unternehmun -

Sen, denn er arbeitet planmäßig nach den lausenden Berichten
er Zeitung . Und weil er als Junggeselle nur einen Magen zu

füllen hat , verfügt er über genügend Zeit bei seinen organisa¬

torischen Leistungen . Und insofern ist Silhar universell , als
er bie verschiedenartigen Ansprüche , welche bie überreife Frucht
einer sich fortwährend steigernden Zivilisation stellt , in ein
vernünftiges Gleichgewicht bringt . Kulturelle und künstle¬
rische , wirtschaftliche und technische , leibliche und sportliche Be -
dürfnisie kommen bei Johannes Silhar in ein entsprechendes
Verhältnis .

Seine größte Tat war ein Schwimmfest . In der Stadt
wären die Leute dankbar , wenn sie so günstig am Wasser liegen
würden wie wir . Trotz der benachteiligteren Lage werden dort
an jedem hübschen Sommertag Schwimmoeranstaltungen zu
einer ständigen Einrichtung gemacht . Es ist höchste Zeit , daß
unser Dorf [einen gesegneten Platz , so nahe der Bucht , erkennt
und ausnlltzt !

In den folgenden Wochen wird also unter Silhars Füh¬
rung fleißig trainiert . Eine Jugend - und eine Männerstaffel
werden gebildet . Die Rekordzeiten , welche bie Zeitung vor¬
schreibt , sind zwar voraussichtlich nicht zu erreichen . Aber die
Bucht hat eben ihre Tücken und Besonderheiten , die vielleicht
am Fluß in der Stadt nicht zu berücksichtigen sind .

Nun , an jenem feierlichen Nachmittag haben sich viele
Leute an der genau bezeichneten Stelle in der Bucht getroffen .
Es war das richtige Wetter dazu . Auf der Landungsbrücke und
in Booten wurden bie Wettschwimmer beobachtet , angeeifert
und beklatscht . Die hier sehr naheliegende Betätigung wird
nie gebührend geschätzt , denn Schwimmen galt als eine selbst¬
verständliche Voraussetzung für den Beruf des Seemanns oder

Fischers . Datz Schwimmen , als Sport betrieben , eine tadellose
Körpererziehung ermöglicht und außerdem noch zu Festlich¬
keiten mit anschließendem Tanz Anlatz gibt , dies erfuhr man
erst heute . Den Abschluß des Festes krönt « ein kühner Ab¬
sprung , den Silhar persönlich von der Spitze eines Bootsmastes
ausführte , mit brennenden Feuerwerkskörpern in den Händen ,
eine Darbietung , die begeisterten Beifall fand .

Daraufhin wurde Silhar vom Ortsvorsteher begrüßt ,
und seine Verehrer umringten ihn stürmisch am Ufer . Das
an sich schon faltenreiche Antlitz Silhars drückte jedoch Ver¬
legenheit und Verdruß aus , Eigenschaften , die ihm sonst durch¬
aus fremd waren . Johannes gab schlecht und unbeflosien zu
verstehen , daß er beim Tauchen , wahrscheinlich durch den star¬
ken Aufprall , sein Gebiß verloren hatte . Jawohl , dieses schöne
Gebiß , das ihm der Flensburger Zahnarzt vor Jahren für
teures Geld angefertigt hatte und womit er , unser lieber
Silhar , so viel Respekt auslöste , womit er die guten über¬
zeugenden Sätze formte und wodurch er sich von allen anderen
Dorfbewohnern unterschied . Es war ihm aus dem Mund
gesprungen , als er mit den Feuerwerkskörpern in die Tiefe
lauft e.

Die Suche nach dem Gebiß verlief ergebnislos . Das Meer
trug es wohl an ein anderes Ufer , möglicherweise dahin , wo
es von dem plötzlichen Schweigen eines tüchtigen Mannes
beredte Kunde geben darf .

(Etwas von der Nase .

Napoleon gab sehr viel auf lange Nasen . Er sagte ein¬
mal : „ Wenn ich eine gute Arbeit brauche , die Kopf und
Talent erfordert , so wähle ich stets einen Mann mit langer
Nase , denn sein Gehirn ist kalt und klar "

.

Schon die Alten hielten die Nase für ein besonderes
Ausdrucksmerkmal und glaubten , das Wesen eines Menschen
aus seiner Nase erkennen zu können . In unfern Sprich¬
wörtern erscheint bie Nase als Sinnbild des Verstandes
und des Witzes . Einer , der in seinen Urteilen nicht sparsam
Ist , ist „ naseweis " . Zieht einer den kürzeren , fo zieht er „ mit
einer langen Nase ab . Hochmut und Verachtung gibt die
Nase ebenfalls wieder . Der eine „ trägt die Nase " hoch , der
andere „ rümpft " sie . Einem , der seine Nase in „ alles steckt "

und über fremden Splittern die eigenen Balken nicht sieht ,
rät man , sich „ an der eigenen Nase zu zupfen " .

Wenn das Auge als „ Spiegel der Seele " gepriesen wird ,
so gilt die Nase als „Warte der Erkenntnis . Lavater hat
sich am ausführlichsten mit der Nase beschäftigt . Er be¬
zeichnete sie als Wegweiser durch den Charakter und führte
als eindringliche Beispiele die Nase der Juden und die der
Hottentotten an , zu denen er in Gegensatz die stolze römische ,
die edle griechische und die gerade Nase der arischen Völker
stellte .

Die vor hundert Jahren entstandenen Bemühungen der
Sprachreiniger , das Fremdwort Nase durch „ Riechkolben "

,
„ Eesichtserker

" oder „ Löschhorn
"

zu ersetzen , scheiterten er¬
freulicher Welse an dem gesunden Sinn des deutschen
Volkes .

Berantootilidj für bie Schriftleilung : F . (Stinttier in Wiesbaden . — Druck und Vertag der L . Scheltenberg 'fchen Hofbuchdruckerei In Wiesbaden .

1937Rr . 124 . Dienstag , 1. Juni .

• Kameraden
I UllKlIU ein Turkestan

Roman aus Tatsachen von R. O . SüschallEin

16 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Ruhe !"
gebot Chan Achmed Ura . — „ Laßt sie

kommen ! — Keine Bewegung !" Die Reiter gehorchten ,
aber sie brachten ihre Gewehre in Schuhbereitschaft , für
alle Fälle . Die ganze Karawane stand still und er¬
wartete regungslos die wilde Jagd . Aus dunklen
Wolken wetterleuchtete es hinter den Bergen , im Schein
des schwefelgelben Lichtes stürmten die Kosaken heran .
Die heißblütigen Pferde der Wüstenreiter tänzelten und
bäumten sich auf , die sonst so geduldigen Tragtiere wur¬
den unruhig und zitterten . Eine Panik drohte , aber
den Reitern gelang es , Ruhe zu bewahren . Weit vor

feiner Abteilung galoppierte als erster der Wachtmeister
heran .

„ Stoi ! — tschort wosmi "
, schrie er und parierte sein

Pferd kurz vor den Steppenreitern , daß der Dreck

spritzte . Die Kosaken fprengten zwischen die Kamele ,
die Tiere scheuten und gingen durch . Schüsse krachten ,
Flüche gellten durch die Nacht , Kamele und Reiter

wälzten sich auf der Erde , alles geriet durcheinander .
Die Kosaken machten sich hinter die durchgehenden
Kamele her und trieben alles zu einem wüsten , sich

gegenseitig zertrampelnden Haufen zusammen . Von der

anderen Seite nahte der Oberleutnant mit feiner Schar

heran und machte das Chaos vollkommen .

Erfolglos . . .

Der Ripg um die Karawane wurde immer dichter .
Die Knuten klatschten auf hilflose Tier - und Men¬

schenleiber . Verwünschungen erschollen als Antwort .

Stöhnen , Fluchen , Wiehern der Pferde und lang -

gezogene , klagende Laute der Kamele . Am Himmel ver¬

wehten die schwarzen Wolken , die Sterne lugten fried¬

lich auf das Wirrwarr dort unten , das langsam zur
Ordnung kam . Als es einigermaßen ruhig war , rief
der Oberleutnant :

„ Wo ist der Führer ? "

Chan Achmed Ura drängte sich zwischen den Tieren

Sie sahen sich im Scheine des Sternenhimmels haß¬
erfüllt in die Augen .

„ Wo ist der Schefzahratze und die beiden Ge¬

fangenen ? — Rede , du Hund — oder ich jage dir eine

Kugel durch den Schädel .
"

Der Chan ritt dichter an den Offizier heran . Im

Hintergründe legte ein Steppenreiter feine Büchse auf
den Sättelknauf und drehte sein Pferd so , daß die

Mündung der entsicherten Waffe genau auf das Herz
des Oberleutnants zeigte . Der Führer der Karawane

sprach ruhig , mit verhaltener Drohung :

„ Ich bin Chan Achmed Ura . Der Name meines

Geschlechtes klang schon , als die Geschichte dieses Landes

begann . Noch ist keiner meines Namens wie ein Hund

gestorben . Noch nie ist einer von ihnen ungestraft be¬

leidigt worden . Wenn hier etwas Ungesetzliches ge¬
schehen sollte , wird eg der Emir von Buchara erfahren ,
der ein Freund Ihres Gouverneurs ist .

"

Die Kosaken murrten , dem Oberleutnant schoß eine
Blutwelle ins Gesicht . Aber er beherrschte sich und ant¬
wortete kühl :

„ Ich handele im Auftrag meiner Regierung .
"

„ Die kaiserlich russische Regierung verhandelt nicht
mit Hunden

"
, sagte der Chan . „ Ich bitte mir rnitzu -

teiten , warum wir von Jhnqn überfallen wurden .
"

„ Geben Sie uns die drei Gesuchten heraus , dann
können Sie frei abziehen .

"

„ Sie sind nicht bei uns .
“

„ Warum ziehen Sie denn in der Nacht über die
Grenze ? "

„ Niemand verbietet uns das .
"

Der Oberleutnant suchte vergeblich nach neuen
Worten . Ehe er weitere Fragen stellen konnte , war ihm
der Chan zuvorgekommen .

„ Untersuchen Sie bitte die Karawane und halten
Sie uns nicht so lange auf . Wir haben es eilig , deshalb
reifen mir Tag und Nacht .

"

„ Bitte ! "

Der Ring öffnete sich . Einer nach dem anderen kam

heraus und wurde von den Kofaken eingehend besichtigt
und ausgefragt .

Erfolglos — erfolglos .

Verirrt ?

Kaum war Tamara mit ihren Begleitern hinter den

Hügeln , als die wilde Jagd an ihre Ohren drang . Sie

hielten die Pferde an .

„ Die Unfrigen retten ! “
rief der eine Unteroffizier .

„ Sollen wir umdrehen , gnädige Frau ? "
fragte der

andere aufgeregt .

„ Es ist mir zu dunkel , wir wissen schließlich nicht ,
wohin wir retten sollen . — Ich möchte nicht die ganze
Nacht in der unbekannten Gegend umherirren . — Vor¬

wärts , nach Hause
"

, machte Tamara der Sache ein Ende
Sie spornte ihr Pferd wieder zur Eile an . Wortlos
ritten sie weiter , durch ein Tal , dem nächsten Hügel ent¬

gegen . Da rollte das Echo der Schüsse über die Berge .
Wieder blieben sie stehen .

„ Mein Gott , was ist das ? " fragte Tamara ängstlich
und besorgt .

„ Nitschewo
"

, erwiderte ein Unteroffizier , „ beruhigen
Sie sich gnädige Frau . Sie haben die Karawane er¬

wischt .
"

„ Warum schießen sie denn ? "

„ Aus Freude darüber , gnädige Frau
"

, beruhigte sie
der andere Unteroffizier .

„ Reiten wir doch lieber hin
"

, meinte Tamara auf¬

geregt , „ wer weiß , was dort geschieht .
"

Die Kosaken lenkten widerwillig die Pferde herum
und ritten wieder zurück , dem Lärm entgegen . Da sie
aber eine falsche Richtung einschlugen , verklangen die

Laute allmählich , und am Ende war es ganz still . Ein¬

mal noch horten sie , wie Hufe die Erde stampften , aber

auch das war bald verhallt , und somit schwand die

Hoffnung , die Abteilung in dieser Nacht wieder zu
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treffen . Bald hatten sie die Orientierung endgültig
verloren .

Die beiden Unteroffiziere ritten an der Spitze ,
immer geradeaus auf gut Glück , als wenn es auf
geradem Wege zum Fort zurückging . Sie sagten ihrer
Schutzbefohlenen aus guten Gründen nichts davon mit
dem Bewußtsein , daß sie es sowieso bald merken würde .
Sie ritten schweigend eine Weile unter deu helleuchten¬
den Sternen dahin . Der Himmel war ganz klar und
auf der Erde war es ganz still . Nicht einmal die
Blätter der Bäume , die sich einzeln als dunkle , scharf
umrissene Schattenbilder vom Himmelsgewölbe ab¬
hoben , raschelten in der Windstille .

Ein Unteroffizier griff in seine Tasche , wickelte sich
mit ungewöhnlicher Geschicklichkeit einhändig eine Ziga¬
rette , zog sie fix und fertig aus der Tasche und zündete
sie an . Tamara kam dicht an ihn heran :

„ Geben Sie mir bitte eine Zigarette , Unteroffizier .
"

Blitzschnell hatte der Reiter die nächste Zigarette fertig ,
beugte sich zu ihr herüber und gab ihr Feuer . . Und als

er sich wieder hochrichtete , hielt er sein Pferd mit einem
Ruck an .

„ Halt , Brüder "
, rief er halblaut den anderen zu ,

„ hier ist etwas nicht in Ordnung . Wir müssen uns ver¬
irrt haben .

"

Die drei Kosaken , die den Abschluß bildeten , fuhren
bei diesen Worten aus ihrem Dösen hoch und kamen

schnell dicht an die anderen heran .

„ Was ist denn los ? — Was gibts , Herr Unter¬

offizier ? "

Der Unteroffizier stellte sich in die Bügel , reckte sich

hoch auf und zeigte auf eine Stelle hinter den Hügeln ,
wo ein schwacher Lichtschein sich rötlich am Himmel ab¬

hob .
„ Dort mutz das Fort liegen ! Wir reiten ja fast

entgegengesetzt . — Seht ihr den Lichtschein ? "

Alle sahen aus den rötlichen Schein am Himmel , der

zusehends größer und heller wurde . Der andere Unter¬
offizier hob sein Fernglas an die Augen und betrachtete
lange die leuchtende Stelle :

„ Warum , zum Teufel , fällt es den Idioten ein ,
Feuer anzuzünden ? — Das kann unmöglich das Fort
fein . Es ist vielleicht das Nachtlager einer Karawane ,
oder in irgendeinem Dorf feiern sie ein Fest .

"

Der Kamerad neben ihm , der dieses Land und feine
Bewohner schon lange kannte , schüttelte zweifelnd den

Kopf :
„ Nein , Brüderchen , so was gibt es hier nicht . Sie

fürchten sich alle vor den Steppenräubern und halten in
den Nächten das Feuer ängstlich versteckt .

"

Hinter den Hügeln schoß eine Feuersäule hoch in die

Luft , der Himmel färbte sich blutrot . Tamara erstarrte
das Blut in den Adern . Eine bange Ahnung überkam

sie , sie war nicht fähig , einen Laut hervorzubringen .
Ein Kosak stammelte , was er kaum auszusprechen

wagte : „ Kameraden — das Fort — das Fort brennt .
"

Schefzahratze hatte mit seinen beiden Schützlingen
die Grenze hinter sich . Das Gewitter war vorüber , der
klare Sternenhimmel wirkte beruhigend auf die hart in

Anspruch genommenen Nerven der beiden Flüchtlinge .
Wilhelm war vollends munter . Er hatte die Hand aus
die Schulter seines Kameraden gelegt , beugte sich nach
vorn rüber und erzählte ihm im Flüsterton ein Liebes¬
abenteuer , welches er mit einer jungen deutschen
Kolonistin verlebt hatte und wovon er heute zum ersten
Male sprach .

Vielleicht triffst du sie irgendwo . . .

Der Turkmene blieb stehen und schnüffelte die

Gegend ab , als wenn er eine Gefahr riechen könnte .
Beide richteten sich auf , strengten Ohren und Nasen an ,
ihre Herzen pochten heftiger . Aber es war alles ruhig .
Vorsichtig ritten sie weiter und verfielen schließlich wie¬
der in den alten , gewohnten Trab , Wilhelm beugte sich
wieder nach vorn und nahm den alten Eesprächsfaden
aufs neue auf :

„ Machst du dir denn nichts aus Weibern ? "

Robert , der Siebzehnjährige , antwortete nicht sofort .
Er wußte keine Antwort . Hinter weiten , unbekannten
Wüsten , die noch zu überwinden waren , tobte die mörde¬
rische Front . Und durch Nebel , Giftgas und Geschoß -
wolken , im leisen Echo krepierender Granaten , Hurra¬
rufen stürmender und Todesröcheln sterbender
Kameraden , schimmerte die Heimat mit ihren Türmen ,
Schornsteinen , Wiesen und Wäldern — die Heimat .
Wilhelm stieß ihm leise in die Rippen .

„ Du ! — An was denkst du ? "

Robert suhr aus seinen Träumen hoch . Er sah ver¬
stört um sich :

„ Ob wir wohl durchkommen .
" i

„ Das werden wir schon sehen ."

Schweigend ritten sie immer weiter . Robert fiel
auf einmal jener Tag von Kasalinsk ein . Er griff nach
seinem Brustbeutel , den er immer noch bei sich trug , und
holte den Zettel der Tamara heraus . Er legte sich leicht
nach hinten über und flüsterte seinem Kameraden zu :

„ Kannst du das lesen ? "

Wilhelm nahm den Zettel an sich , faltete ihn ausein¬
ander und buchstabierte mühselig :

„ Ich liebe dich ! Dich , den ich nicht haben soll , weil
du ein Feind unseres Volkes bist . Tamara .

"

„ So heißt es also
"

, sagte Robert nachdenklich , als

wenn er mit sich selbst redete , „ das habe ich nie er¬
wartet .

"

„ Wer ist denn die Tamara ? — Hat sie dir diesen
Brief geschrieben ? "

fragte Wilhelm neugierig .

„ Ja , sie hat mir einmal das L . ben gerettet . — Ich
habe mir niemals erklären können , warum sie sich für
mich einsetzte . — Ich hielt es damals für eine Laune der

Überlegenen . Ich nahm an , sie wollte mir einfach zeigen ,
daß mein Leben von ihrer Laune abhing , und sie ließ
mich großmütig leben , wie man einem Hund einen

Knochen hinwirft , mit dem man selbst nichts anfangen
kann . — Ich machte mir damals nicht viel daraus .

"

„ Hast du denn damals gar nichts gemerkt , du
Idiot ? " fragte Wilhelm verächtlich und gab ihm das

Schreiben zurück . „ Hier , heb es dir auf . Vielleicht triffst
du sie noch einmal irgendwo .

" Er lächelte .

„ Vielleicht ." Robert tat das Schreiben in seinen
Brustbeutel zurück und verfiel wieder in seine
Träumereien .

Kosaken in der Nähe .

„ Halt ! Bleiben Sie stehen ! Keinen Laut !"

Schefzahratze hatte sein Pferd mit einem Ruck

herumgerissen und war dicht an die beiden Kamelreiter

herangekommen . Er sprang lautlos vom Pferd , legte
sich hin , hielt das Ohr dicht an die Erde und horchte .

Leicht sprang er wieder hoch und flüsterte :

„ Rühren Sie sich vorläufig nicht vom Fleck . Die

Kosaken sind in der Nähe .
"

Er ließ sein Pferd stehen und schlich wie eine Wild¬

katze davon . Wilhelm lief es eiskalt den Rücken

herunter .
„ Siehst du ? Da haben wir den Dreck ! — Ich habe

mir das immer gedacht .
"

„ Halt das Maul !"
zischte Robert ihn wütend an .

Sie wagten kaum zu atmen . Der Turkmene blieb

lange weg , sein Pferd stand ruhig , wie eine Bildsäule .
Nach bangen Minuten hauchte Robert seinem Wegge¬
nossen leise ins Ohr :

„ Was ist denn los ? "

„ Die Kosaken sind in der Nähe , mein Lieber . — Jetzt
sind wir verratzt

"
, erwiderte Wilhelm mutlos . „ Komm ,

laß uns türmen ! "

„ Du bist wohl irrsinnig ? Sollen wir denn denen
direkt in die Arme laufen ? "

Beide schraken zusammen . Wie aus der Erde ge¬
schossen stand der Turkmene neben ihnen . Er winkte ,
vom Kamel herunterzukommen . Zitternd vor Aufregung
kletterten sie unbeholfen herunter . Er half ihnen beim
Absteigen und führte sie ein Stückchen weiter in eine
Talmulde .

( Fortsetzung folgt .)

Der Baum .

Seine Wipfel künden rauschend ,
Was die dunkle Erde denkt .
Gott im Himmel , gütig lauschend ,
Hat ihm Siegeskraft geschenkt .

Jahr um Jahr ergrünt er wieder ,
War der Winter noch so rauh ,
Frühling singt die Morgenlieder ,
Don den Blättern tropft der Tau .

Denn der Baum trägt seine Zeiten
Durch die Nächte an das Licht .
Seine Wurzel - Ewigkeiten
Sind das göttliche Gedicht .

Käthe L . K a m o s s a . 3
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Seltsame Freundschaft .

Von Ernst Zahn .

Elias Zweifel , der Knecht , lachte stumm in seinen gelb¬
grauen , wilden Vollbart hinein : Dort standen sie richtig
wieder beisammen , die schlanke , junge , rotbraune Kalbin
und der mausgraue , mächtige Stier Mani . Seite an Seite
steckten sie die Nasen ins junge Gras , und der blitzblaue
Himmel spannte sich hoch über sie hin , als sei er eigens dazu
da , ihnen als Hintergrund und Folie zu dienen . Die weite
Matte war von weidendem Vieh lebendig . Große und kleine
Glocken bimmelten an den Hälsen , dumpf wie Mannesgesang
die einen , hell und hoch wie Kinoerstimmen andere .
Richtige Maienfreude lag in dem Herdenläuten , im Weitz -
blust der Kirschbäume und den satten Farben des Grases
und des Himmels . Aber Mani , der Stier , und die rote
Kalbin waren in diesem fröhlichen Rahmen irgendwie das
Wesentliche .

Der Knecht kannte sie nun schon monatelang als un¬
zertrennliche Genossen . Nie noch hatte er so etwas erlebt .
Mani , der Stier , war die Gutmütigkeit und Pomadigkeit
selber , hatte immer seines Amtes als Herdenmann gewaltet ,
nicht mit der Wut manches jüngeren , sondern geschäftsmäßig ,
ernsthaft , weil es so sein mußte . Aber seit die Kalbin da
war , war mit ihm eine Wandlung vorgegangen . Nicht , daß
er seine Pilicht versäumte , wenn er dazu geholt wurde , aber
zu anderer Zeit schienen die übrigen Kuhweiber nicht für
ihn vorhanden zu sein . Wie sie jetzt von der Herde ab¬
gesondert standen , so weideten sie immer beisammen , die rote ,
schlank « Kalbin und er , sie eine Seltenheit in der Farbe
und dem jeden Kenner entzückenden Bau der Glieder , er ein
Alltagsviehstück , aber schwer , mit einem merkwürdig eigen¬
sinnigen Haarbüschel über der breiten Stirn . Er besprang
sic nicht ; er war wie ihr Hüter . Er senkte den plumpen
Kopf , sie legte den feinen Hals über seinen starken Nacken
und äugte ins Leere , an den blauen Himmel oder in den

goldenen Abend . Sie taten sich wie auf Verabredung ins
Gras nieder , und sie lehnte den Kopf an seine breit aus¬
ladende Lende . Sie wich nicht von seiner Seite , wenn sie
heimgetrieben wurden , und im Stall , wo er zuerst an die

Krippe gebunden wurde , drehte er unablässig den Kops nach
ihr , die ein gut Stück ab von ihm ihren Stand hatte , bis er

sah , daß sie zur Nachtruhe sich ins Stroh streckte .

ms war eine richtige , verhehlte , menschenartige Liebe

zwischen den beiden , dachte der alte Elias . Manchmal kamen

sie ihm vor , wie ein alter Mann und ein ganz junges
Mädchen mit einem Eefühlsgespinst zwischen ihnen , über das
die meisten lachen und spotten , Sittlichkeitswächter auf «

begehren , und etwa einer , der auch Ungewöhnlichkeiten zu
verstehen sucht , nachsinnt wie über einen Lichtsleck auf einer
Rose .

Oder hatte der Mai etwa auch auf den Mani da drüben
Einfluß , daß ihn wie die Obstbäume in der Wiese junge
Säfte durchströmten ? Plagte es auch die rote Kalbin , wie es
ihm Elias , selbst im vergangenen Jahr noch in die Knochen
gefahren war , als der Meister und Wirt Hintermann die
blonde mollige Marie , die Kellnerin eingestellt hatte ?

Soweit war Elias aus seiner Gedankenreise gekommen ,
als der Wirt Hintermann mit einem Gast Über diese Wiese
daher geschritten kam und auf die beiden abseits stehenden
Tiere hinzielte .

Der Knecht erkannte in dem Hopfenstangenmann , der
neben dem kleinen , dicken , rot - und kurzhalsigen Wirt einher -

ging , den Viehhändler Zweidler , und wußte sogleich Be¬

scheid , daß es sich nm die schöne Kalbin handelte , deren Wert
und Preis in der letzten Zeit schon immer den Gesprächsstoff

für Hintermann abgegeben . Es gab ihm einen Stich liäh

Herz : Jetzt ging es den beiden Tieren dort an ihre seltsam « -

Freundschaft und ihm kam das schönste Stück aus seiner Herd «

abhanden ! Daß der Händler sie nicht kaufen würde , hielt er

von vornherein für ausgeschlossen .

Inzwischen erreichten die beiden Männer den Stier und

seine Gefährtin . Elias gewahrte , wie der Mani zu fressen
aufhörte , den Kopf hob und mit den Ohren windete . Es

zerrte ihn hin zur Stelle , als habe er da mitzureden . Dio
Kalbin hatte leichtfüßig einen Bogen um den Stier be¬

schrieben und hielt sich hinter ihm , durch die ganze Breite
des Kameraden von den zwei Männern geschieden .

„ Komm du, " sprach der Wirt den Stier an , versuchend ,
ihn beiseite zu locken .

Mani stand wie angeschmiedet . Elias aber gewahrte , daß
in seinen braunen , gutmütigen Augen kleine Flammen
flackerten . Der Knecht brauchte nichts von Seelenkenntnis

zu verstehen , er konnte die Unruhe , das Mißtrauen und den
heimlichen , wartenden Grimm in diesen Tieraugen nicht
verkennen . Bah , der Mani kannte wohl den Händler ! Der
kam jahrüber oft und holte sich das und jenes Stück aus
Hintermanns Herde . So mochte er vielleicht auch ahnen , daß
es diesmal an die Rote ging . Ähnliches mochte auch der
Kalbin aufdämmern !

„ Na , zum Teufel , mach
'

Platz !" schimpfte Hintermann
jetzt erbost , als der Stier immer noch nicht beiseite wich .
Dabei stieß der Wirt dem Tier den schweren Schuh in die
Hinterbeine .

Mani trollte sich drei Schritte . Zweidler bekam Raum
und faßte die Kalbin bei den Hörnern . Dann begann er sie
zu untersuchen , nickte mit dem Kopf , murmelte Worte der

Zustimmung und fragte nach dem Preise . Hintermann war
neben ihn getreten .

Der Stier hatte sich ebenfalls umgewandt . Er schlug mit
dem Schwanz . Seine Nüstern dampften , und ein dumpfes
Murren kam aus feinem Maule .

Dem Elias wurde fast unheimlich . Er machte sich un¬
willkürlich näher heran .

Die beiden Männer feilschten : 20 Napoleon ! 30

Napoleon ! Die Kalbin wurde immer teurer . Aber schon zog
Zweidler einen Strick aus dem Sack und machte Miene , ihn
der Roten um die Hörner zu legen .

Die Kalbin , die bisher ergeben dagestanden , wich zurück .
Der Stier aber senkte plötzlich den Kopf . So jäh warf er sich
vorwärts , daß selbst der wachbare Elias überrascht wurde .
Im nächsten Augenblick flog der lange Händler in die Lust
und bann stöhnend zu Boden . Hintermann bekam es mit der
Wut . Sein Kopf saß wie eine rote Kugel auf dem roten
Halse . Er riß Elias den Stock , den er hielt , aus den Händen
und schlug auf den Stier los . Nicht lang ! Noch ehe El ' as
selbst sein Horn zu packen vermochte , stieß die störrische Stirn
des Stiers auch den dicke » Wirt zu Boden und dann warf er
sich mit beiden Vorderfüßen aus den Dakiegenden .

Lärm . Geschrei . Vom Hause herüber und aus benach¬
barten Wiesen rannten Leute zur Hilfe herb . i Auch Elios
kümmerte sich um die ächzend Daliegeiiden , die sich von selbst
nicht aufzurichten vermochten .

Aber der Mani machte einen Satz über den ö ! irt lv mus
und gesellte sich zur Kalbin . Seite an Seite trotten sie
einer stillen Wiesenecke zu .

Ein Arzt kam gelaufen . Die beiden Verletzten wurden

auf einer Bahre ins Haus getragen . Es ging ihnen nicht
ans Leben . Der Händler , dem der Doktor eine ausgiebige
Ruhe verordnete , sagte , man möge die Kalbin noch eine

Nacht in den alten Stall stellen . Der Wirt , dem eine Bein -

wunde verbunden werden mußte , fluchte : „ Wenn ich wieder

auf bin , muß der verdammte Man ! ans Messer !"

Eine Weile lungerten noch Neugierige herum . Elias

mußte allerlei Auskunft geben . Er erzählte jedem , der Stier

fei sonst fromm wie ein flamm .

Es war Heimtreibezeit , als der Knecht sich wieder um
die Herde kümmern konnte . Aber niemand sonst war in der
Matte geblieben . Elias öffnete den Zaun . Die Kühe suchten
schon selbst de » Heimweg . Auch Mani in seiner fernen
Wiesenecke hob witternd den schweren Kopf . Aber er und
die Kalbin tarnen nicht .

Elias ging sie holen . Langsam , fast ein wenig verlegen ,
schritt er auf sie zu . Der Stier fürchtete ihn nicht . Er hatte
sich der Kalbin zugewairdt und leckte ihr die feinen Nüstern .
Als Elias ihn anrief , drehte er sich wie ein Soldat , der auf
bas Schritthalten feines Nebenmannes wartet . Auch die rate
Kalbin fetzte sich in Bewegung . Seite an Seite traten auch
sie dann den Heimweg an . Sicher würde niemand etwas
Besonderes bemerkt haben . Nur Elias schien es , als sei jeder
Schritt des grauen Stiers bemessen , ein machbares Lauschen
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